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120. Halle, Sonnabend den 24. Mai
Hierzu eine Heilage.

1862.

Telegraphiſche Depeſche der Halliſchen Zeitung.
Aufgegeben in Berlin den 23. Mai S Uhr 36 Min. Vormitt.
Angekommen in Halle den 23. Mai 9 Uhr 18 Min. Vormitt.

Berlin, Freitag den 23. Mai. Die heutige mi-
niſterielle „Sternzeitung“ ſagt bezüglich einer Mit-
theilung der „Kaſſeler Jeitung über eine Jnterpella
tion des kürheſſtſchen Geſandten in Berlin an den
Preußiſchen Miniſter des Auswärtigen Grafen Bern
ſtorff wegen der getroffenen militärtſchen Maßregeln
„Angeſichts der thatſächlichen Verhälkniſſe, die deut
lich genug ſprechen, iſt kaum die ausdrückliche Bemer
kung nöthig, daß die von der Kaſſeler Jtg. Eund-
gegebene Auffaſſung der Worte Bernſtorff s auf einem

Die „„Stern-
eitung“ iſt in der Lage verſichern zu können die Aeu

Ferungen Bernſtorſf's ſeien der Art u daß demkurheſſiſchen Geſandten kein Zweifel über den ganzen
Ernſt der Lage und den feſten Willen der rRegierung den kurheſſiſchen Konflikt zum Abſchlußzu ßringen bleiben könnte.

(Die in vorſtehender Depeſche erwähnte Mittheilung des offiziellen
Organs der kurheſſ. Regierung hatte behauptet, „daß der Miniſter des
Auswärtigen in Berlin, von dem kurheſſiſchen Geſandten wegen der
getroffenen Maßregeln interpellirt, die Erklärung abgegeben hat, es liege
denſelben keine beſondere Richtung auf Kurheſſen zu Grunde
und eine Oemonſtration gegen die kurfürſtliche Regierung
ſei damit nicht beabſichtigt“)

Telegraphiſche Depeſchen.

Frankfurt a. M., Donnerstag d. 22. Mai. Jn derheutigen Sitzung des Bundestaäges beantragte der kurheſſi
ſche Ausſchuß die Annahme des preußiſche öſterreichiſchen An
trages vom 8. März auf Wiederherſtellung der Verfaſſung
vom Jahre 1831. Die Entſcheidung wird vorausſichtlich
nächſten Sonnabend ſtattfinden.

Hannover, Donnerstag, d. 22. Mai. Jn der heuti
gen Sitzung der zweiten Kammer wurde auf Antrag Oſter
meyer's die nachträgliche Genehmigung des einſeitig vom
Finanzminiſter angekauften Barſinghäuſer Bergwerks mit
großer Majorität verweigert

Kopenhagen, Donnerstag, d. 22. Mai. „Faedrelan-
det“ theilt mit, da in dieſen Tagen die Ordre ergaungen
ſei, an den Bahnhöfen Altonag und Büchen Befeſtigungen
anzulegen.

S

Deutſchland.
Berlin, d. 22. Mai. Se. Majeſtät der König haben geruht:

Dem ordentlichen Profeſſor in der philoſophiſchen Fakultät der Univer
ſität in Halle und Ober Bibliothekar Dr. Bern hardy den Charakter
als Geheimer RegierungsRath zu verleihen.

Nachdem die miniſterielle „Sternzeitung“ diejenigen Aktenſtücke
publigirt hat, welche ſich auf den Abbruch des diplomatiſchen Verkehrs
mit dem Kaſſeler Hofe beziehen, theilt ſie jetzt eine Depeſche mit, wel
che den Ausgangspunkt für das unmittelbar vorhergegangene Stadium
der Verhandlungen bildet. Zur Exrläuterung wird bemerkt daß die

preußiſche Regierung, ſobald die kürheſſiſche Wahlberordnung vom 26.
April hier bekannt geworden war, in Kaſſel gegen die Ausführung der
ſelben ernſtliche Vorſtellungen gemacht und gleichzeitig in Wien den Ge

danken angeregt hatte, von Bundeswegen die kürfürſtliche Regierung
von der Einleitung des Wahlverfahrens abzumahnen. Nach der Anſicht
des Wiener Kabinets war jedoch für einen ſolchen Schritt die Zuſtim
mung der Mehrzahl der Bundesregierungen nicht zu erwarten Die
Bemühungen Preußens in Kaſſel wurden am 3. Mai durch den Erlaß
der Wahlausſchreiben beantwortet. Hierauf richtete die königliche Re
gierung unter dem 6. Mai folgende Depeſche an den königlichen Ge

ſandten in Wien Frhr. v. Werther: dBerlin den 6. Mai 1862. Vochwoöhlgeborener Freiherr Eure Excellenz ſind
durch meine telegraphiſche Mittheklung bereits davon unterrichtet, daß der Ver
ſuch, den Kurfürſten von Heſſen von der Ausführung der Veror de
nung vom 26. April und dem Ausſchreiben neuer Wahlen durch den
Bund abmahnen zullaſſen, geſcheitert iſt. Die Sache iſt dadurch auf eine
Spitze getrieben qufſwelcher eine unmittelbare Entſcheidung erfol
gen muß.Wit Wnnen weder die rückſichtsloſe Nichtachtung unſerer ausgeſprochenen Abſich

ten welche in dem jüngſten Vorgehen der heſſiſchen Regierung legt, noch auch die
Gefahren überſehen welche der Verſuch Minoritätswahlen zu erzwingen in ſeinem

Schooße birgt. Der herausfordernde Charakter der neueſten Maßregeln iſt der Art,
daß wir unſere Action nicht mehr von dem Högern und Schwanken
in Frankfurt abhängig machen dürfen. Unſeres Erachtens kann die öſter
reichiſche Regierung dies jetzt eben ſo wenig als wir.

Wir ſind daher entſchlöſſen, an die kürfürſtliche Regierung die Forderung zit ſtel
len daß ſie die direkt gegen unſeren gemeinſchaftlichen Antrag vom 80 März gerichtete
Verordnung vom 26. April zurücknehme und überhaupt. das gan e Wahlverfahren ſiſtire.
Um dieſe Forderung mit Nachdruck zu unkerſtützen, werden e Majeſtät der König
Allerhöchſtihren General Adjutanten und Oberſtallmeiſter, General Lieutenant v. Wile
liſen, mit einem Schreiben an den Kurfürſten nach Kaſſel ſenden.

Wenn der Kurfürſt ſich dieſem Begehren fügt ſo werden wir darin die gebüh
rende Genugthuung zugleich aber auch die Bürgſchaft erblicken daß er den in unſerem gemeinſchaftlichen Antrage vom 8. März pekne Weg wirklich einſchlagen wird.

Lehnt der Kurfürſt unſere Forderung ab, ſo wird die nächſte und unmittelbare
Folge die Abberufung unſeres Geſandten aus Kaſſel ſein verbunden mit der Erklä
rung, daß Se. Majeſtät der König im weiteren Verlauf nach den Umſtänden handeln
und nur noch das Jntereſſe Preußens zu Rathe ziehen werde, wel
ches von den Folgen der überſtürzenden Maßregeln der kurfürſt
lichen Regierung auf das Unmittelbarſte berührt wird.

Unſer Verhältniß zu den Antrage vom 8. März wird hiedurch nicht verändert
Wir werden vielmehr gleichzeitig ſämmtliche deutſche Bundes Regierungen darauf auf
merkſam machen, wie das Vorgehen der heſſiſchen Regierung die Nothwendigkeit einer
ſchleunigen Abſtimmung am Dunde und einer einfachen Annahme des öſterreichiſch
preußiſchen Antrages auf das Schlagendſte beweiſt. Wir ſetzen voraus, daß dieſe
ſpäteſtens binnen 14 Tagen erfolgen kann.

Die kaiſerlich öſterreichiſche Regterung ſindet ſich, unſeres Erachtens, der kurfürſt
lichen Regierung gegenüber in derſelben Lage wie wir, wenn auch die Gefahren der
unausbleiblichen Verwirrung in Heſſen ihr nicht ſo nahe treten wie ung. Wir wur
den es natürlich und wünſchenswerth finden daß ſie ſich zu einer gleichen Miſſion
nach Kaſſel ſchon jeßt entſchlöſſe. Einem ſolchen Schritt beider Regierungen wird der
Küurfürſt vorausſichtlich keinen Diderſtand entgegenſeßen und wir werden uns als
dann freuen, auf dieſe Weiſe die Löſung durch ein gemeinſames Handeln erreicht zu
haben.

Um eine gleichzei,kige Sendung von Wien aus zu ermögliwollen wir die Abreiſe des dieſſeitigen Keogeſandten noch her
ten bis Ew. Excellenz uns von der Aufnahme dieſer Mittheilung bei dem Herrn
Den von Rechberg unterrichtet haben worüber ich eine telegraphiſche Meldung er

Jch erſuche Sie ſofort mit dem kaiſerlichen Herrn Miniſter der auswägelegenheiten zu ſprechen und ermächtige S en Abſchrift dieſer Derelhe leſen

Der s ſchiſche Mint „„Gez9 Bernſtorff,Der öſterreichiſche iniſter des Auswärtigen“, fügt die „Stern
Zeitung hinzu befand ſich nicht in der Lage, eine außerorbentliche
Miſſion nach Kaſſel wie ſie Preußen in der Depeſche ankündigte, von
Seiten Oeſterreichs in Ausſicht ſtellen zu können, ſchl beiten x cht ſtellen z ſchlug nunmehr aberſeinerſeits vor, falls die Sendung des Generals v. Williſen ausgeſetzt
werde in einer auf nächſten Sonnabend den 10. Mai, anzuberau
menden außerordentlichen Bundestagsſitzung einen Bundesbeſchluß zu
erwirken, welcher die kurfürſtliche Regierung um Siſtirung des einge
leiteten Wahlverfahrens erſuchen ſollte. Die preußiſche Regierung glaubte
dem Wiener Kabinet auch dieſen Beweis freundſchaftlichen Entgegen
kommens nicht verſagen zu ſollen und erklärte ſich bereit den Ausfall
der Sonnabendsſitzung abzuwarten. Da der Bundesbeſchluß in Folge



des von Kurheſſen erhobenen Einſpruchs am Sonnabend nicht zu Stande
kam, reiſte General v. Williſen am folgenden Tage nach Kaſſel ab.“

Die „Kaſſeler Zeitung“ referirt heute gleichfalls den weſentlichen
Jnhalt der drei geſtern von der „SternZeitung“ mitgetheilten Noten
und macht dazu folgende Bemerkung:

So lebhaft wir dieſen Schritt des preußiſchen Kabinets bedauern ſo ſind wir
doch deſſen gewiß, daß auch auf derjenigen Seite, welche ſchon längſt dieſen Vorgang
Preußens herbeigewünſcht hat, die Üebereilung nicht verkannt werden kann mit
welcher Preußen denſelben jetzt in Scene geſetzt hat, da die Unrichtigkeit der Voraus
ſetzung, unter welcher es die beſtimmt bezeichnete Genugthuung verlangte, zu ſehr auf
flacher Hand liegt. Eine nähere Erklärung, woöfür überhaupt eine Genugthuung
verlangt werde ſoll, wie wir aus guter Quelle hören in keiner Beziehung ertheilt
worden ſein.

Die „Kaſſeler Zeitung“ ſpricht ſodann von der Art, wie General
Williſen in Kaſſel empfangen ſei, und erklärt ſich außer Stande, in
der Behandlung des preußiſchen Abgeſandten „auch nur entfernt ein
Verfahren zu erblicken, für das der preußiſchen Regierung irgend welche
Genugthuung geſchuldet werden könnte.“ Die in den Zeitungen über
dieſen Vorfall verbreiteten Nachrichten ſeien boshafte und ſchmutzige
Verleumdungen u. ſ. w. Der „Kaſſeler Zeitung zufolge beſteht der
wirkliche Sachverhalt, wie ſie aus guter Quelle in dieſer Beziehung
glaubt verſichern zu können, darin, daß Se. königl. Hoheit der Kur
fürſt das Handſchreiben aus den Händen des Böotſchafters empfangen
daſſelbe uneröffnet zur Seite gelegt und eine Eröffnung in Gegen
wart des Ueberbringers als nicht üblich abgelehnt hat.

Eine Aufklärung von preußiſcher Seite über dieſen Vorfall, wel
cher die Veranlaſſung der ganzen neueſten Verwickelung bildet würde
ebenſo wünſchenswerth ſein, wie die bereits von der „SternZeitung“
in Bezug auf eine andere Mittheilung der „Kaſſeler Zeitung“ (ſ tel.
Dep. zu Anfang der heut. Nr.) gegebene.

Die heutige dritte Plenarſitzung des Abgeordneten- Hauſes
wurde um 12 Uhr 10 Min. von dem Alterspräſidenten Kühne eröff
net. Am Miniſtertiſch Niemand. Nach mehreren geſchäftlichen Mitthei
lungen welche auf der Journaliſtentribüne nicht verſtändlich ſind, tritt
das Haus in die Tagesordnung: Fortſetzung der Wahlprüfun
gen ein. Die zweite Abtheilung beantragt, das Miniſterium zu erſu
chen, den Wahlcommiſſarius des neunten Poſener Wahlbezirks zum
Bericht darüber aufzufordern, ob und wann der in dieſem Bezirke ge
wählte Hr. v. Morawski ſich zur Annahme der Wahl bereit erklärt
hat. Die dritte Abtheilung hat die Prüfung der ihr überwieſenen
Wahlen heute beendet. Sie trägt auf Genehmigung aller Wahlen an
und ſchlägt vor, das Miniſterium zu erſuchen den Wahlcommiſſarien
eine größere Ueberſichtlichkeit beim Verzeichnen der Jnſinuations-Doku
mente anzuempfehlen. Der Antrag wird angenommen. Jn einem
Bezirke erklärten einige Wahlmänner, ſie ſeien mit der Wahl nicht zu
frieden und verließen das Lokal; ein gleiches that auch der Wahlvor
ſfeher und die Wahl ging ohne Letzteren vor ſich. Auch die vierte
Abtheilung hat alle Wahlprüfungen erledigt und trägt auf Gültigkeit
der Wahlen an Es waren bis geſtern 262 Wahlen geprüft, heut ſind
deren noch mehr als 40 für gültig erklärt worden im Ganzen ſind
alſo über 300 Wahlen geprüft und für gültig erklärt; das Haus kann
demgemäß morgen zur Präſidentenwahl ſchreiten und wird um 10 Uhr
Vormittags damit beginnen. (Die Wahl erfolgt vorerſt auf 4Wochen.)
Schluß der heutigen Sitzung 12 Uhr 40 Min. Jm letzten Augenblicke
erſchien noch Hr. v. Jagow im Sitzungsſaale

Die Fraction BockumDolffs hat vorgeſtern den Sybel' ſchen Adreß
entwurf in der von ihr angenommenen kürzeren Form, den beiden
anderen liberalen Fractionen mitgetheilt welche nun ihrerſeits ſich über
die Adreßfrage zu entſcheiden haben werden die deutſche Fortſchritts-
partei hat vorgeſtern bereits eine Commiſſion zur Vorberathung einge
ſetzt und wollte geſtern Abend den Beitritt zu dem etwas zu amendi
renden Sybel ſchen Entwurf beantragen. Die ſchließliche Feſtſtellung
des Entwurfs wird wahrſcheinlich durch eine gemeinſame Commiſſion
aller drei liberalen Fractionen erfolgen. Noch hat ſich keine dieſer
Fractionen definitiv conſtituirt; von einem großen Theile der Fraction
Grabow ſoll der Beitritt zur Fraction Bockum Dolffs in Ausſicht ge
nommen ſein. Der deutſchen Fortſchrittspartei waren bis geſtern
123 Abgeordnete beigetreten dieſer größeren Zahl entſprechend ſoll der
Vorſtand fortan aus 9, ſtatt wie bisher aus 7 Mitgliedern beſtehen.
Jm Hauſe der Abgeordneten ſind einige 70 Petitionen eingegangen

Dem gegenwärtigen Landtage werden die Militairconventionen mit
Koburg Gotha, Waldeck und Altenburg zur Genehmigung vorgelegt
werden. Man hofft auch die Verhandlungen mit einigen andern Re
gierungen noch ſo weit zu fördern, um die betreffenden Conventionen
noch in dieſer Seſſion der Landesvertretung zur Zuſtimmung unter
breiten zu können.

Wie in Börſenkreiſen erzählt wurde iſt vorgeſtern mit Herrn
v Bismark-Schönhauſen wegen Neubildung eines Miniſteriums
verhandelt worden. Obwohl aber Herrn v. BismarkSchönhauſen per
ſönlich ſehr weitgehende Zugeſtändniſſe gemacht wurden, traten anderer
ſeits Wünſche hervor, welche denſelben (bis jetzt wenigſtens) beſtimm
ten, die ihm angetragenen Aufträge nicht zu übernehmen. Der
Kreuz Ztg. zufolge iſt Hr. v. B. zum Geſandten in Paris ernannt.

Die geſtern Abend erſchienene Kreuzzeitung iſt polizeilich
mit Beſchlag belegt worden ebenſo die heutkge Mörgennummer der
Berl. Allg. Ztg. Aeußerem Vernehmen nach iſt der Grund zu
beiden Beſchlagnahmen in der Aufnahme eines Artikels aus der „Sa
turday Review über Preußen zu ſuchen. Auch der heutige „Publi
ciſt“ iſt in der Nacht konfiscirt worden. Als Veranlaſſung wird der
Leitartikel bezeichnet, welcher die Rede des Prinzen zu Hohenlohe be
ſprach. Der „Publiciſt iſt dann in zweiter Ausgabe ohne Leitartikel
erſchienen aber auch dieſe Ausgabe iſt nachträglich mit Beſchlag belegt
worden. Die Beſchlagnahmen ſind polizeilich auf Verfügung des
Staatsanwalts v. Schelling erfolgt.

Stuttgart, d. 22. Mai. (Tel. Dep.) Jn der geſtern ſtattge
habten Sitzung der zweiten Kammer ſtellte die katholiſche Fraction den
Antrag: die Regierung möge ihre Beſtrebungen auf eine Sicherheit
Deutſchlands gegen außen und auf eine mehr concentrirte Vereinigung
nach innen herbeiführende Umwandlung der Bundes Verfaſſung mit
einer Nationalvertretüng richten ihr Augenmerk auf einen Geſammt
Deutſchland umfaſſenden Verband lenken und Beſtrebungen entgegen
wirken, welche, auf Gründung eines engeren Bundesſtagates gerichtet,
eine Spaltung Deutſchlands herbeiführen würden.

Stuttgart, d. 22. Mai. (Tel. Oep.) Die Kammern ſind auf
unbeſtimmte Zeit vertagt worden. Die Regierung verſpricht die Ent
ſchließung über den Handelsvertrag mit Frankreich zu ſiſtiren, bis ſie
die Stände gehört.
Dresden d. 22. Mai. Heute hat die Landtagseröffnung durch

den Staatsminiſter v. Beuſt ſtattgefunden. Die Eröffnungsrede ſagt
unter Anderem: Dem Landtage ſei die letzte Entſcheidung bezüglich des
Handelsvertrages vorbehalten. Die Regierung habe eine vöorläufige
Beitrittserklärung abgegeben. Sie ſei hierbei der Ueberzeugung gefolgt,
daß die ſächſiſche Jnduſtrie in die ihr geöffnete Bahn getroſt eintreten
könne und glaubte einem gerechten Selbſtbewußtſein des Landes die
Geltung zu verſagen wenn ſie gezögert hätte dies öffentlich auszu
ſprechen. Sachſens Regierung werde nie vergeſſen was ſie Geſammt
Deutſchland ſchuldig ſei particuläre Rückſichten lägen ihrem Entſchluſſe
fern. Ein entſchiedener Eintritt in die unvermeidliche Umgeſtaltung des
Zolltarifs könne. den Fortbeſtand des Zollvereins nicht allein am beſten
gewährleiſten, ſondern ſei auch die Baſis, auf welcher die Weiterbil
dung des beſtehenden Handelsvertrags mit Oeſterreich und deſſen Zoll
anſchluß, um zu gelingen, ſich vorbereiten müſſe.

Jtalien.Aus Jtalien wird gemeldet, daß die Preußiſche Legation in Tu
rin dem dortigen Cabinette eine Oeſterreichiſche Note eingereicht
habe des Jnhalts, daß Oeſterreich das Erſcheinen Jtalieniſcher Ban
den auf ſeinem Gebiete als einen Kriegsfall betrachten würde.

Ein ausführlicherer Bericht der „Jndependance aus Bergamo
weiſt nach, daß Garibaldi völlig überraſcht ward da er dem wahn
witzigen Plane, in Tyrol einzufallen, fremd war. Seine Parteinahme
für die Verhafteten war, wie ſchon ſo oft Folge ſeiner Gutherzigkeit
und des Verdruſſes, daß die Regierung die Leute nicht frei laſſen
wollte, nachdem er, Garibaldi, ſein Wort verpfändet hatte, daß dieſel
ben nür aus übertriebenem Eifer für die heilige italieniſche Sache ge
fehlt hätten, und daß er für Erhaltung der Ruhe einſtehen wollte.
Rattazzi wird indeß mit Garibaldi ſich leicht ausſöhnen können da
die öffentliche Meinung ſich mit einer Einſtimmigkeit, welche den ge
ringen Anhang der Mazziniſten einmal recht klar aufdeckt, gegen ein
Unternehmen ausſpricht, das von einer politiſchen Unreife zeugt, der
die italieniſche Nation zu ihrem großen Glücke jetzt entwachſen iſt.
Selbſt in Neapel, wo die Actions-Partei, wie einige Tage früher in
Genua, am 20. Mai eine Straßen Demonſtration verſuchte, hatte die
ſelbe einen kläglichen Ausgang. Etliche Geſtalten tauchten in der To
ledo- Straße auf, wurden aber ſofort von der Nationalgarde heimge
ſchickt. Der König wohnte dem glänzenden Bürgerballe am 20. bis
nach Mitternacht bei. Unmittelbar darauf reiſte Prinz Napoleon nach
Palermo ab der König trat ſeine Rückfahrt nach Nord Jtalien am
21. Mai um 12 Uhr an, nachdem er den verſchiedenen Wohlthätig
keits Anſtalten Neapels 200,000 Lire denen anderer neapolitaniſcher
Städte kleinere Summen hinterlaſſen hatte. Mit der Anweſenheit des
Königs in Neapel beginnt ein neuer Abſchnitt in der geiſtigen und in
duſtriellen Entwicklung des Südens. J

Die „IJndependance Belge behauptet, Mazzini ſei perſönlich dem
Projecte, in Tyrol einzufallen, ſo fremd wie Garibaldi; der hirnloſe
Plan ſei von ehemaligen Garibaldi ſchen Offizieren denſelben welche
es abgelehnt hatten in die italieniſche Armee einzutreten in Verbin
dung mit den venetianiſchen Flüchtlingen ausgebrütet worden.

Aus Brescia, d. 21.. Mai, wird telegraphiſch gemeldet, daß die
Bürgergarde daſelbſt am 20. etwa hundert junge Leute verhaftete, die
eine neue Kundgebung verſuchten. Die Haltung der Bürgergarde, die

gelaſſen doch feſt ihre Schuldigkeit that, ward von der Bevölkerung
durch Beifallsbezeügungen anerkannt.

Hänemark.
Nach einem Telegramm der en Nachr.“ aus Kopenhagen

dementirt die geſtrige „Berlingſche Zeitung“ die Mittheilung, daß Da
nemark bei den eurbpäiſchen Mächten die Abhaltung eines Kongreſſes
zur Schlichtung der deutſchedäniſchen Streitfrage angeregt habe

Nußland und Polen
Petersburg d. 22. Mai. (Tel. Oep. Durch ein kaiſerliches

Dekret wird die ganzlich zollfreie Einfuhr chineſtſcher Waaren, mit Aus
nahme von Thee und Kornbranntwein über die aſiatiſche Grenze nach

Rußland geſtattet.Warſchan, d. 22. Mai. (Tel. Dep.) Nach eingetroffener Wei

ſung aus Petersburg ſollen energiſche Vorbereitungen zur Eröffnung
einer Centralſchule im Auguſt getroffen werden. Es ſind hierzit eine
Million polniſcher Gulden angewieſen. Es ſollen zuvörderſt Lehrſtühle
für Jura und Philologie und ſpäter auch für Politechnik errichtet werden.

Türkei. nNaguſa, d. 21. Mai. (Tel. Oep.) Derwiſch Paſcha iſt nachzwei d n Gefechten in Nickſich, welches bekanntlich vor Kur

zem von dem Montenegrinern genommen worden war eingezogen
Montenegriner in Verbindung mit Jnſurgenten haben Zubzi angegrif
fen, wurden aber drei Mal zurückgeſchlagen.



S w.

Amtlicher Fonds und Geld Cours. Berliner Börſe vom 22. Mai 1862.
Eiſenbahn Actien. Z. ſBrief. ſGeld. Ausländ. EiſenbahnStammAetien.

Fonds Courſe. Div. Berlin Hamburger 4 100 Div.gf. Brief. Geld. Stamm-Act. ab. Zf. Brief Geld do A. Emiſſion k. 1861 f. Brief. Geld.Preuß Freiw. Anleihe 100 Aachen Düſſeldorf. 3 88 87 BerlinPotsd.-Magd. 4 98 Amſterd. Rotterd. 57 90 89
Staats Anl. v. 1859 5 107 106 Aachen-Mäſtrichter S do. Lit. B. 4 2 Löbau ZittanStaats Anleihen von Berg. Märk. Lit. K. 6.108 107 do Lit. C. (4 100 Ludwigsh. Bexb. s 4 3331850, 1852 conv. 100 99 do. D. Lt. B. o o. Lit. D. (4 100 99 Mainz Ludwigsh.do. 1854, 1855, 1857 49100 100 BerlinAnhalter 8 140 139 Berlin Stettiner Lit. A. u. c. 7 4 124 r23

do, von 1859 o S Berlin Hamburger 6 —117 do. I Serie a Mecklenburger 274 57 56do von 1856 (4 100 100 Berlin Potsdam do. Serie a 95 94 VNordb. (Fr.Wilh. 3 4 62do. von 18593 99 Magbebürger 190 do. vom Staat gar. 4 102 Oeſtr. frz. Staatsb. 5 138
Staats Schuldſcheine z 89 89 Berlin Stettiner 127 Breslau SchweidnitzPrämien Anleihe von Bresl.Schw.Frb. 67 124 123 Freiburger Lit. D. a S Ausländ. Prioritäts- Actien.
h a 00 122 en Brieg Reiſſe Ebln Crefelder 4 100 gordbahn (Fr. Wilh. )ſ an 99re ln Mind 12 Ebln Mind nKur u. Neumärkiſche Coln Mindener Ia D öln Mindener 1100 P Selg. Oblig. J. de d'Eſt

e un r eneetahichbau lig. a t a a e S 4 8 u S 5Zet Sia Sriget re 4 v 53 III. V ſo 93 Oeſterr. franz. Staatsb.3 [268 1267
7 3 3/ t ieder Märk. 4 4 o. O. e 99 u rändiSgultveſe, d. Berl. h Riederſchl. Zweigb. I 67 do. IV. Emiſſion 92 Jnländiſche Fonds.

Kaufmannſchaft (104 Sberſchl. L. Aue Magdeburg Halberſt. 102 Haſt zWereing-B-2let. ar do. Cie. 3 128. 127 Magdeburg Wittenb. 100 Danziger Privatbank 4 1100Oppeln Tarnow. 44 43 Niederſchlef.Märkiſche 97 Königsberger Privatbk. a 98Pfandbriefe. Pr. Wilh. (St. do. Ebnv. D. Magdeburger do. 4 809Kur u. Neumärkiſche 92 Rheiniſche 93 do. do. III. Serieſg 95 94 Poſener do. 4 96 95do. do. 101 100 do. (Stamm-) Pr. 4 1100 IV. Serie a Berl. Hand. -Geſellſch. 80Oſtpreußiſche 88 87 Rhein Nahe Dre 30.“* |Nied.gweigb. Lit. 6. Die Commandit-Anth. n
do. 97 97 Ruhrort-Cref.Kr. Oberſchl. Lit. A. Schleſ. Bank Verein aPommerſche 3 91 90 Gladbacher 3 92 do. Lit. B. Pommerſche Ritterſch. B. 4 93 92
do. 4 1100 Stargard Poſen 4 98 97 do. it. C. a S 3Poſenſche 4 104 Thüringer 1167 do. Lit. D. a Jnduſtrie Actien.do. I 3 98 0977 Wilh. (CoſelOdb. do. Tit. Wage 83 83 Hoerder Hüttenwerk.. 5 90 89ehe e do. (Stamm) Pr. 4 92 p. Lit. F. a S Ainerva 5 26Schleſiſche 3 92 92 do. vo. do. e Pr. Wilh. (St.Vohw. Fabrik v. Eiſenbahnbed. 5 88Vom Staat gar Lit. B. S e I. Serie Deſſauer Kont. Gas 5 1108Weſtyreußiſhe 87 Wo vorſtehend kein Hinbſatz notirt iſt, do. II. Serie 5do. a 97 werden uſancemäßig. 4 Et. berechuet. o. m. Serie 9 Ausländ iſche Fonds.
do neue a h Prioritäts-Oblig. Rheiniſche Braunſchweiger Bank! 4 81 805 Aachen Düſſeldorfer 4 94 do. vom Staat n Bremer Bant 4 103Rentenbriefe. do. II. Emiſſion 4 9 d. III. Emiſſion d Eoburger Creditbank 71 70Kur u. Neumärkiſche 4 99 do. III. Emiſſion 4 192, 99 Rhein Nahe v. St. ar. u 100 99 Darmſtädter Bank 4 86 85

Pommerſche 4 992 987 Aachen Maſtrichter 4 r 5 do do. II. Emiſſion 100 99 Deſſauer Credit 4 7 i 6Poſenſche 4 98 97 do. i. Emiſſton 5 RuhrortErefeld. Kreis do. Landesbank 4 1206Hreußiſche e Berg. Märkiſche conv. 4101 R Gladbacher a S Genfer Creditbank 4 465 SRhein u. Weſtphäl. do. II. Serie eonv. a do. I. Serie Geraer Bank 4 86 85ächſiſche do. I. Serie (18656) 5. 1100 d. I. Serie A. 98 Gothaer Privatbank 4 80 79Schleſiſche 99 99 do. III. Serie v. Staat Stargard Poſen e b Hannoverſche Bank 4 99Pr. BankAntheilſcheine A. 119 3 gar. 3 e 84 54 do. II. Eiſen a Leipziger Ereditbank 4 76 75Friedrichsdor 137 13 do. Serie 5 z 100 Jhü do l. Emiſſion 55 a Zur emburger Bank 4 prg 96Gold Kronen 9 687, 9 597,1 do. Düſſeld. Elberf. Pr. 4 Thüringer 4 100 100 Meininger Creditbank 4 88 87
And. Goldmünzen à 5 110 1109 do. dö. II. Serie, s S do. II. Serie 4 Norddeutſche Bank 4 945 do. Dortm. Sdeſt) 4. 94 do. Serie 4 102 101 Oeſterreich. CEredit 5 81do. do. II. Serie 4 100 do. IV. Serie 102 hüring. Bank 56 95
der a Stück 5 18 Derlin Anhalter 38 Wilh. (CoſelOderbg. 4 Weimar. Bank 80oder à Stück 5 14 3 A. Berlin Anhalter 4 100 100 do. III. Emiſſion 4 Oeſterr. Metall 5 53 52

Aachen Maſtrichter 30 à 30 a
Wilhelmsb. (Coſel Oderb.)

Deſſauer Landesbank 27
Heſterr. neueſte Looſe 7

Die Borſe war feſter und geſch

150 gem.
theile 94 à 95 gem.
à 63 gem.
Wechſeln fand ſchwacher Verkehr ſtatt.

Bank- Actien.
Gold und Papiergeld

Leipziger Börſe
à 3 95 geſ. do.
1855, 1858 u. 1859 v.

geſ. Actien der ehem.
1000 u. 500 à 31, 97 angeb tà 3 h 93 Le de v. So a 321 98 geſ. do. v. 500 a 4 102 angeb.
briefe w. 100, 50, 20, 10 à 3 90 geſ.
6 M. à 3 o 100 geſ.

Schuldverſchr. d.
Kaſſenſcheine v. 1000 u. 500 à 3 95 96 geſ.
101 geſ.

Roſtocker [3f. 4 pCt. 115 G.
Oeſterr.

vom 22. Mai. Staatspapiere c.1855 v. 100 a. 3 91 geſ. do. v. 1847 v. 500 A 4 10277, angeb., do. v. 1852,
500 à 4 102 angeb.ſächſ. ſchleſ. Eiſenb. Co. à 100

Leipz. StadtObligat. à

v. v. 1000, 500, 100 a 4 102 geſ. do.
A. D. Cred.Anſt. Serie J. 500 a 4 98 geſ.

EiſenbahnPrioritäts-Obligationen.
do. Emiſſ. 5 9 101
geſ
114 geſ.

a geſ.

102 geſ.
Halberſtädter 41 102 geſ.

Albertsbahn
ner 242 angeb.

Bankact.

Bankactien 80 geſ.
fein per Stück 9. 6
Kaiſerl. ruſſ. wicht. halbe Jmper. à
Duc. à 3 auf 100 557, geſ. (oder 3 5
5 Silber per Zollpfd. fein 292
lä nd Kaſſenanweiſungen a 10 99

Wechſel. (Notiz vom 21.
don preiſe St. 7 Tat 6. 23 geſ. 3 Mt. 6. 215, geſ.
99 gef.

Sorten
geſ.

AußigTepl. 5 V 103 angeb.
EhemnitzWürſchnitzer 4 100 geſ.

do. do. 4 ſ. Magdeburg Leipziger 4
ad Thüringiſche I. Emiſſ. 4III. Emiſſ. 49, 90 101 geſ. do. IV. Emiſſ. 4 V 102 angeb.

Ehemnitz Würſchnitzer 160 angeb.
Löbaugittauer Lit. A. 309, geſ. do. Lt. BI

ſche 117 angeb. Bank u. Credit Actien.
Cob. Goth. Exed. Geſellſchaft

Leipziger Bankactien 136 geſ. Meininger Eredit Bank
Kronen (VereinsHandelsGoldmünze) à

Ändere ausland. Louisd'or à 5 Agio auf 100 97, geſ. (oder
5 R per Stück 5. 14, geſ. 20 Francs per Stück 5.

30 gem.
48 à 49 gem. Nordbahn

3. à gem.äftsſtiller als geſtern, nur Eoſeler,

geſ.
Kai.) Hamburg per 300

Cöln Mindener
(Fr. Wilh.) 60 à 61/, gem.

Genfer Creditbank 43 a 44 gem.
Oeſterr. Franz.

27 gem.

Hamburger Vereinsbank [4] 101 G.
Währung (Banknoten) 75 bz. Napoleonsd'or 5. 1077, bz.

Oeſterr. Eredit 80 a à gem.
Maſtrichter und einige andere kleine Bahnen waren belebt.

I77 à 177 à 177 gem. Magdeburg Wittenberge 41 à 42 gem. Oberſchleſ. Tit. A. u. G. 150 à
Staatsbähn 137 a. gem. Disconto Commandit An

Oeſterr. National Anleihe 62

Fonds und Prioritäten blieben ſtill, in

Darmſtädter Zettelbank [4] 98 G.
u. G. Scovereigns 6. 23 bz.

Königl. ſächſ. Staatspapiere v. 1830 v. 1000 u. 600

do. v. 1852, 1855, 1858 u. 1869 v. 100 A 4 10277
4 103*, geſ. Königl. ſächſ. Landrentenbriefe von

4 1617, geſ. Sächſ. erbl. Pfandbriefe v. 500
b. Sächſ. lauſ. Pfand

do. v. 1000, 500, 100, 50 A 3 97 geſ. do. kündbare
do. v. 1000 kündbare 12 M. à 4

Königl. Preuß. Steuer Cred.
0 K. K. öſterreichiſche Nat. Anleihe v. 1854 A. 5 63 geſ

Albertsbahn J. Emiſſ. 5. 102 geſ. do. II. Emiſſ. 5 102 angeb.,
Berlin Anh. 4 100 angeb., do. 4 100

Graz Köflacher in Courant. 69 103 geſ LeipzigDresdner 3
100 geſ. do. do. 101 angeb. Magdeburg
q 161 angeb., do. II. Emiſſ. 9520 102 geſ. o.

Werrabahn 5 102 geſ Eiſenbahn Actien.
Fliedr. Wilh. Nordb. 01 geſ. Leipzig Dresd

Magdeburg Leipziger 235 geſ. Thüringi
Allg. deutſche Eredit Anſtalt zu Leipzig 762, geſ. AnhaltDeſſ.

Geraer Bankact. 85 geſ. Gothaer Bankactien 80 ge
Oeſterr. Credit Anſtalt 80 geſ. Weimariſche

à Zollpfund Brütto und Zollpfund
5 9.10 geſ. Holländ.

S Kaiſerl. Duc. à 3 auf 100 5 gef. (oder 3
Wiener Banknoten in öſterr. Währung 769, geſ. Diverſe aus

für welche hier keine Auswechſelungskaſſe iſt,
Lon

geß

9 ä 2nun a do Mt. Bee t. S. Ihre angeb M

Marktberichte.
Magdeburg den

Weizen
Roggen

Nordhauſen, den 22. Mai.

Kartoffelſpiritus 8000

22. Mai.Gerſte

18

(Nach Wispeln.)

Hafer
Tralles loco ohne Faß,

G. un Juli 48 F bez. u. Br. 45 G.Juli n 47 bez. u. Br. 47 S
e bez. Sept. Oct. 47 467 bez. Oct. Nov. 46 bez.2 Gerſte, große u. kleine 7 pr. 1750pſd.

Hafer ioeb 24— 26 fein weiß. ſchlefiſch. 26 ab
Bahn bez. Lieferung pr. Mat /Junt 24 bez.
Juni Juli 242 bez. Juli Aug. 25 e bez. Sept.

eWeizen 2 bis Det. 25 25 bez.e Erbſen Koch u. Futterwaare 40—67Geiſte 1142 h Rübdl loco 132 Br. Mai u. Mai Juni 13Hafer 25 e 4 Br. G. Junt/Jult I bez. Br.Rübdt pro Centner 14 G. Juli Aug. I Br. Sept. Oct. 13Leindl pro Centner 14 f. bez. u. Br. 13 G. Oct. Novbr. 13 bez u.
Berlin den 22. Mai. G. Br.fein. weiß. poln.

Spiritus loco ohne Faß 177 bez. Mai Mai
Juni u. Juni Juli 17 bez. Br. u. G. Juli
Aug. 172 bez. G. e VBr., Aug. Sept. 177/
—i8 bez. u. Br. 18 G. Sept. Oct. do. Ott.
Nov. 17 bez. t

Wetzen matt. Roggen disponible begegnete bei ver
mehrtem Angebot guter Frage und waren die Preiſe eher
zu Gunſten der Verkäufer Termine erſffneten zu den geſtrigen Schlußcourſen, beſſerten fich im Verlaufe und ſchlie

ßen weſentlich höher. Hafer in feſter Haltung gekünd.
3600 Etnr. Für Rübdl waren die Preiſe bei mäßigem
Handel gegen geſtern ziemlich unverändert und ſchließt der
Markt in ziemlich feſter Haltung. Spiritus anfänglich
matt befeſtigte ſich aber bei guter Kaufluſt und waren
nahe Sichten etwas höher, während ſpätere unverändert
ſchließen gekünd. 40,000 Quart.

Breslau, d. 21. Mai. Spirttus pr. 8000 pCt. Tral-

Roggen ver82 Roggen 50—59 33—39a Se u Gerſte 33——39
ettin, d. 22. Mai. Weizen 70—76. Roggen 4819 Mai 48 Mai Juni bez. Juni Sultan

G. Sept. Oct. 47 bez. Rübdl Mat 137, bez. u. G.
Sept. Det. 13 Spiritus 17 bez. Maiſ Juni 17,
Juni /Jult 17, Sept. Det. 17 bez.

Aunſterdam, d. 21. Mai. Weizen ſtille. Roggen preu
ßiſcher loeb 4 Flor. niedriger, Termine ſchloſſen 1 Flor.
höher. Raps Nov. 74. Rübbl, Herbſt 43
i grdon d. 21. Mai. Weizen geſchäftslos. Preiſe no

„Hamburg, d. 22. Mai. Weizen loco und ab aus
wärts unverändert. Roggen loco unverändert, ab Köanigsberg Mai zu 77, a Danzig zu 76 zu haben. DOet
Mat 287 Oet. 27

Waſſerſtand der Saale bei Halle
am 22. Mai Abends am Unterpegel 7 Fuß 1 Zoll,
am 23. Mai Morgens am Unterpegel 7 Fuß 1 Zoll,

Waſſerſtand der Saale bei Weißenfels
am Unterpegel

am 21. Mai Abends 3 Fuß 6 Zoll,
an 22. Mai Morgens 4 Fuß 1 Zoll.

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
am 22. Mat Vormitt. am alten Pegel 36 Zoll unter 0,

am neuen Pegel 4 Fuß 1 Holl.
Waſſerſtand der Elbe bei Dresden

den 22. Mai Mittags 1 Elle 8 Zoll unter 0.

Schifffahrtsnachricht.

Die Schleuſe zu Magdeburg paſſirten
Aufwärts: Am 22. Mai. A. Wilke, Stabholz, v.Spandan n. Buckau. Noydd. Dampfſchifff. Geſ., 2



Kähne, Güter, v. Hamburg n. Dresden. Fr. Sa
leſchke, Roggen, v. Berlin n. Schönebeck. A. Benicke,
Roggen, v. Berlin n. Buckau. G Baumeier, Oelku
chen, v. Brandenburg n. Buckau. Chr. Bernau, Rog-
gen, v. Landsberg m. Buckau. A. Schwarz, Roggen,
v. Berlin n. Buckau. Prager Schleppkähne Nr. 18 u.
22, Güter, v. Hamburg n. Tetſchen. H. Leinweber,
Cement, v. Magdeburg n. Tetſchen.

Niederwärts: Am 22. Mai. Fr. Görſch, Gerſte,
v. Wettin n. Hamburg. C. Schmidt, Gerſte, v. Als
leben n. Hamburg. G. e Gypsſteine, v. Als-
leben n. Magdeburg. L. Zieb, Thon, v. Lettin nach
Berlin. A. Bernſtein, Alaun, v. Lettin n. Berlin.
Fr. Pape, Formſand, v. Lettin n. Berlin. Thiemann,
Thonerde, v Coßwig n. N. Ruppin.

Magdeburg, den 22. Mai 1862.
Königl. Schleuſenamt.

Beſte friſche englisehe Schmiede NusskKohlen empfehlen billigſt
le S. Schömberg Weber S Co.,

am Hafen.
Beſte englischegohamottesteine (Sharps) billigſt bei

Schömberog eben Co.
Tapeten, Bordüren, gemalte Rouleaux

zu ausser ordentlich billigen Preisen, Glanz Tapeten von 5 pro
Stück an, bei BWriedrich Kayseir

in Wauninburg a/S.
Mein vollſtändig aſſortirtes Lager Contobiſ cher empfehle ich zu Fabrtkpreiſen.

Carl Haring., Brüderſtraße 16.

Bekanntmachungen.
Obſtverpächtung.

Die hieſigen ſehr bedeutenden Nutzungen an
Obſt aller Sorten ſollen

Freitag den 6. Juni er.
Vormittags II Uhr

auf hieſigem Rathhauſe meiſtbietend ohne Aus
wahl der Licitanten jedoch gegen ſofortige An
zahlung der Hälfte der Meiſtgebote, verpachtet
werden.

Mücheln den 20. Mai 1862.
Der Magiſtrat.

Obſt Verpachtung.
Montag den 26. Mai e. Vormit-

tags II Uhr wird die diesjährige hieſige
und Cröllwitzer Obſtnutzung öffentlich
meiſtbietend unter den im Termine bekannt zu
machenden Bedingungen verpachtet

Giwmritz bei Halle a S
E. Vartels.

Ein tüchtiger Oekonomie-Verwalter
wird zum ſofortigen Antritt geſucht durch das
Agent. Geſch. v. C. Riedel, Halkle, gr.
Steinſtr. 17.

Ein tüchtiger Büchſenmächergehülfe findet
dauernde Beſchäftigung bei Matthias

in Merſeburg.
Offene Stellen: Ein erſter Ver

walter wird auf eine Oomaine Pr. Sachſen
ein junger Verwalter auf ein Rittergut bei
Burg, ein verheiratheter Jnſpector nach Schle
ſien, ein tüchtiger Jnſpector nach Oſtpreußen
eſucht durchs Comptoir von Fr. Fehmel inn en burg

Zwei Verwalter, welche ſchon in Wirthſchaf
ten geweſen finden ſofort gute Stellung

Zu erfragen Neumarkt Geiſtſtraße Nr. 70.
Ein gebildetes Mädchen oder Wittwe wird

zur Wartung und Erziehung für Kinder auf
einem Landgute bei Halle zum 1. Juli ge
ſucht. Näheres darüber Schmeerſtr. 35, 3. Tr.

Giärtnerſtelle-Geſuch.
Ein militairfreier, unverheiratheter Gärtner,

welcher die beſten Zeugniſſe aufweiſen kann
und in allen Branchen der Gärtnerei erfahren
iſt, ſucht wegen ſchneller Veränderung in einem
herrſchaftl. Garten Engagement. Näheres er
theilen gütigſt die Herren Beeck Albrecht,
Klausthor 7

Copirbü cher in drei verſch. Stärken empfiehlt billigſt O. Haring. Brüderſtr. 16.

Täglich friſchen Weinmoſtrich große Ulrichsſtraße 22.
welches die Kopfhaut von allen Schinnena anerkannt beſte Toilettenmittel,

r befreit, das läſtige Jucken beſeitigt und das Ausfallen der Haare ſofort unterbricht,
T iſt wohl das

r bewährte Schinnenwaſſer
T aus der Fabrik von Mutter Co. in Berlin Niederlage bei Helmbold Co.

in Halle a/S. Leipzigerſtraße Nr. 109, in Flacons à 15 welches
a eine leicht ausführbare, ſorgfältige Reinigung der Kopfhaut bewirkt.

Friſche Salzbutter und Schmelz-
butter empfiehlt bei Kübeln und ausgeſtochen

billigſt die Butterhandlung von

e o. Mühling.
Fetten Schweizerkäſe und
prima Limburger Käſe

empfiehlt bei ſtets großen Vorrath im Ganzen
und einzeln billigſt

Leop. Miühling,,alt. und Sarſaſen Ece N. 1
Fetten Limb. Käſe, à Stück 4 und

4 empfiehlt Aug. Apelt.
Geſundheitseaffee von Dr. Arthur

Lutze Germänig- und Eicheleaffee

bei Aug. Apelt.Türk. Aunthony- u. böhm. Pflau-
men, ſehr fleiſchig u. ſüß, billigſt bei

Aug. Apelt.
Von einem Gute in der Nähe von Halle

können täglich 3 400 Quart Milch abgegeben
werden. Näheres ſagt Herr Mäkler Haak
am Klausthor.

Orystall- Wasser,
reinigt alle Flecke, zum Handſchuhwaſchen das
Beſte, bei Helmbold G Co. vis à vis
der alten Poſt.

Leipzigerſtr. 53 ſind Niederlagsräume und
Böden zu vermiethen. Ueber die Bedingun
gen Näheres gr. Steinſtr. 13, 2. Etage zwi
ſchen 12 und 2 Uhr Mittags zu erfahren.

Verkauf von voigtländiſchen Vich.
Auf dem Rittergute Reinsdorf, Stun

de vom Bahnhof Plauen, im Königl. Sächſ.
Voigtlande, ſteht ein Stamm von zwölf Fer
ſen und zwei Bullen, 1 bis 2jahr.,
ächt Voigtländiſche Race und ſelten ſchöne
Exemplare, zum Verkauf.

Eeſuch.
Ein tüchtiger Kaufmann in den 30er Jah

xen, der vielſeitige Befähigung u. Er
fahrung hat, auch treuen Beiſtand
ſelbſtſtändig oder abhängig zu leiſten
verſpricht, ſucht in der Stadt oder auf dem
Lande eine dauernde Stellung. Portofreie
Anerbietungen erbittet er ſich unter Chiffre R.
R. Nr. 333 durch Ed. Stückrath in der
Expedition d. Ztg.

Ein Schaaftnecht, der gute Zeugniſſe hat,
erhält ſofort Stellung.

Näheres ſagt Getreidehändler F. C.
Schmidt in Eisleben, Hall. Straße

Für ein Material und Landesproducten
Geſchäft in Eisleben wird ein Lehrling mit
den nöthigen Schulkenntniſſen zum I. Juli er.
oder auch ſogleich geſucht.
Nähere Auskunft ertheilt Herr Kleemann
in Halle, Klausthor.

Zum Verkauf.
S Sonnabend den 24. Mai Nach

mittags und Sonntag Vormittags bin ich mit
einem Transport kleiner Ungar Pferde und
Ponny bei Fr. Emilius in Cönnern.

Marvx.
2 ſchlachtb. Schweine verk. Thalgaſſe Nr. 6.

70 Stück Mutterſchaafe hat zu
verkaufen das Rittergut Roitzſch.

Pfaff

Friſcher Kalk
Dienstag den 27. Mai in der Gie

bichenſteiner Amtsziegelei.
Friſcher Kalk

Dienstag den 27. Mai in der Ziegelei bei
Sennewitz.

Sagatdötter
Ernſt Voigt.

Ergebenſte Anzeige.
Ich ſpanne Uach wie vor im „„ſchwar

zen Bär“ in Halle aus und bitte da
her, die mir anzuvertrauenden Güter dahin zu
adreſſiren und werde ich Nach wie VOT mein
Geſchäft ats ehrliche r Mann beſorgen

Friedrich Winkler
A. aus Sochlkeindita-

Reſtaurations Ervffnung.
Heute Sonnabend den 24. Mai eröffne ich

im Hauſe des Herrn Bergrath Woltze (Glocken
gaſſe) einen Bier und Reſtaurationskeller. Jch
bemerke, daß der Keller nobel eingerichtet iſt,
wie es auch mein Beſtreben ſein wird, die mich
Beehrenden ſtets mit gutem Bier ſowie Spei
ſen zu bedienen

Eisleben, den 24. Mai 1862.
Louis Schwennicke.

Lehmanns Restauration
Leipzigerſtraße 40.

Sonnabend Abend Aſtes Auftreten des Herrn
Komiker Wittig nebſt Damengeſellſchaft.
Zum Vortrag kommen die neueſten komiſchen
und tragiſchen Piecen.

Diemitz.
Heute Sonnabend friſchen Matz-,

Speck und Kaffeekuchen.
AmmendorfSonntag d. 25. Mai Geſellſchafts

tag. Omnibusfahrt ab Halle8 Uhr u. ſ. w. Ratſch. t
Restauration Biendorf.

Am Himmelfahrtstage im Herzogl. Schloß
garten großes Concert, ausgeführt vom
Anhalt Deſſauiſchen Militair Muſtkcorps GEö
then, wozu ergebenſt einladet

L. G. Fiſcher.

bei

Auf dem Rittergute Löäpitz bei Merſeburg
ſteht eine neumilchende Kuh zu verkaufen.

Eine goldene Cravattnadel mit 3 weißen
Steinen in Form von drei Vergißmeinnichtblü
then iſt heute verloren worden. Dieſelbe iſt ge
gen eine angemeſſene Belohnung abzugeben bei
F. E. Spieſt, Leipzigerſtr. N. 2, alte Poſt.

Halle a/S. d. 21. Mai 1862.
GebauerSchwetſchke ſche Buchdruckerei in Halle.

Familien Nachrichten.
TodesAnzeige.

Heute Mittag 12 Uhr verſchied an Kräm
pfen unſer jüngſtes Kind Meta

Um ſtille Theilnahme bitten
Große und Frau.

Landsberg, den 22. Mai 1862.



pro

ne

Deutſchland.
Berlin, d. 23. Mai. Bei Sr. Maj. dem Könige fand geſtern

Nachmittags 5 Uhr Tafel von einigen 30 Gedecken ſtatt. Mit einer
Einladung waren beehrt der Vorſitzende des Staatsministeriums Prinz
zu HohenloheJngelfingen, der General der Jnfankerie z. O. v. Breſe
Winiary, der königliche Geſandte, Wirkliche Geheimrath v. Sydow ünd
eine Anzahl Landtagsmitglieder, unter denſelben die Staatsminiſter a.
D. v. Bernuth, v. Patow, Graf v. Pückler. Abends 10 Uhr begab
ſich des Königs Maj. nach Schloß Babelsberg und wird heute Nach
mittags von Potsdam hierher zurückkehren.

Jn der Adreßfrage hält die deutſche Fortſchrittspartei an dem
Grundſatze feſt, die Eröffnungsrede des Prinzen Hohenlohe ganz unbe
rückſichtigt zu laſſen, während der Adreß Entwurf der Frackion Bockum-
Dolffs dieſelbe in ihren Hauptpunkten beantwortet die Verhandlungen
darüber ſind. im Ganger In der nachdrücklichen Verwahyung gegen
das Hereinziehen des Königs in den Kreis der Parteien in der Be
ſchwerde wegen der Wahlbeeinfluſſungen und in dem Hinweis auf die
Nöthwendigkeit der verfaſſungsmäßigen Umgeſtaltung des Herrenhauſes
ſind die Entwürfe beider Fractionen übereinſtimmend. Die Einigung
wird vorausſichtlich morgen erfolgen. Auch die Fraction Grabow iſt
für den Erlaß einer Adreſſe.

Die Wiederwahl der drei früheren Präſidenten Grabow, Behrend,
und v. BockumOolffs iſt als geſichert zu betrachten, da geſtern die
Fraction BockumDolffs ſich definitiv für die Erneuerung des Präſi
diums aus der vorigen Seſſion erklärt hat.

Die deutſche Fortſchrittspartei hat geſtern ihren neuen Vorſtand
gewählt, beſtehend aus folgenden neun Mitgliedern Behrend, v. Forcken
veck, v. Hoverbeck, Jmmermann, v. Rönne (Solingen) Schulze De
litzſch, Simon (Breslau), Tweſten, Waldeck; Schriftführer iſt aber
mals Abgeordneter Senff.

Der deutſchen Fortſchrittspartei ſind bis jetzt beigetreten folgende
128 Abgeordneten Bahn Bank (Querfurt) Baſſenge (Lauban),
Baur (Montjvie), Becker, Dr. Booſt (Cochem), Behrend, Beitzke,
Bellier de Launay, Bender (Gumbinnen), Berger, Bernhardi Bres-

gen Buchholts, Caspers, Chomſe, Cetto, Coupienne, Dieſterweg,
Duncker, Eberty, Faucher, Förſter, v. Forckenbeck, Forſtmann, Frentzel,
Freſe (Minden), Gerlich, Gerth, Gortzitza Groote, Häbler, Hagen,
Hahn (Wetzlar), Heidenreich, v. Hennig (Straßburg), v. Hennig (Grau-
denz), Herold, Hirſchberger, Hoffmann, Frhr. v. Hoverbeck, Houſſelle,
Jmmermann, John (Marienwerder), John (Labiau), Kalau, v. d. Hofe,
Kerſt, v. Kirchmann, Koch (Neuſtadt), Köhler, Koſch, Krauſe (Zülli
chau), Krieger (Goldapp), Krieger (Luckenwalde), Lachnit (Glatz), Lan
gerhans, Larz, v. d. Leeden; Leute (Gummersbach), Lietz, Löwe, Lucas,
Ludwig, Lüning, Martiny, May, Meibauer, Mellien, Michaelis, Müh
kenbeck, Müller (Dxmmin), Müller (Arnswalde), Müllenſiefen, Nehſe,
Oppermann, Papendiek, Parriſius (Brandenburg) Pariſtus (Gardele
gen), Paur, Pflücker, Pietzker, Poſt, Prince-Smith, Qual Raffauf,
Rahn, Reichenheim, Reimnitz, Riefenſtahl, Römer, Rogge, Rolshoven,
v. Rönne (Solingen), Röpell (Danzig), Rudolph Runge, Rupp, Sal
feld v. Saucken (Tarputſchen), v. Saucken (Gerdauen), Schiebler,
Schlick, Schmidt (Randow), Schmidt (Beuthen), Schmiedicke, Schnei
der (Wanzleben), Schulze (Berlin), Schümann, Schwarz, Senff, Ser
watius, Siemens (Lennep), Siemens (Wittenberg), Simon (Breslau),
Soenke, Steinhardt, Stephan, v. d. Straeten, Taddel, Techow, Twe
ſten Baron v. Vaerſt, Velthuſen, Virchow, Wachsmuth Waldeck,
Waldhauſen Weeſt.

Die beiden anderen liberalen Fractionen haben noch kein Namens
Verzeichniß ausgegeben da die Bildung derſelben noch nicht ganz zum
Abſchluß gekommen iſt.

Wie die „Volks-Ztg.“ aus zuverläſſiger Quelle erfährt, hat in der
geſtrigen Sitzung der Fraktion Grabow Hr. v. Vincke-Stargardt ſich
äußerſt energiſch gegen ein etwaiges Zuſammenwirken der altliberalen
Partei mit der Fortſchrittspartel ausgeſprochen. Als Hauptmotiv
führte er an daß an der Spitze der Fortſchrittspartei Männer des
Jahres 1848 ſtänden, denen man nichts Gutes zutrauen
dürfe. Aus dem Schooße der Fraktion wurde ihm indeß mit großer
Entſchiedenheit, namentlich vom Abg. Grabow ſelbſt. widerſp ochen
und ſchließlich der Beſchluß gefaßt, vorläufig die Einigkeit der liberalen
Fraktionen aufrecht zu erhalten.

Die zur Feier der Eröffnung des Landtags von dem Oberhofpke
diger v Hengſtenberg (nicht zu verwechſeln mit dem Herausgeber
der „Evang. Kirchenztg.“ Prof. Hr. Hengſtenberg, dem er nür namens
und geiſtesverwandt iſt im Dome gehaltene Predigt, welcher der geiſt
liche Herr die Schriftworte zum Grunde legte Und Jeſus ſprach:
„„Wenn du es wüßteſt, ſo würdeſt du bedenken, was zu dieſer deiner
Zeit zum Frieden dient, ſo aber iſt es vor deinen Augen verborgen“,
ermahnte wie bekannt weniger zum Frieden als ſie geeignet war,
die Leidenſchaften der Kreuzzeitungspartei gegen die liberalen Parteien
in einer Weiſe aufzuſtacheln die das noch übertrifft, was die Kreuz
zeitungspartei je in dieſer Hinſicht geleiſtet hat. Die Predigt meinte,
das preußiſche Volk ſei ſo tief geſunken, daß es in hellen Haufen
ſeine Ehre in ſeiner Schande ſuche. Und das ſagte Hr. v. Hengſten
berg der Landesverkretung in Gegenwart Sr. Majeſtät des Königs und
Kronprinzen.

Die „Elberf. Ztg.“ bringt folgende Notizen über den neuen Han
delsminiſter, bisherigen Vice Präſidenten der Regierung in Münſter,
Herrn v. Holzbrinck: „Während einer langen Reihe von Jahren
Landrath des Kreiſes Siegen, wurde er zu Anfang der funfziger Jahre

Beilage zu J 120 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchke ſchen Verlage).
Halle, Sonnabend den 24. Mai 1862.

Ober Regierungsrath und AbtheilungsDirigent bei der Regierung in
Arnsberg, von welcher Stellung er etwa 1857 zum Regierungs Vice
Präſidenten in Münſter aufrückte. Als ſolcher hat er während der häu
figen, oft Monate lang währenden Abwesenheit des Staatsminiſters
v. Duesberg zugleich die Geſchäfte des Ober Präſidiums der Provinz
Weſtphalen ſeiner Heimath verwaltet. Hr. v. Holzbrinck hat
früher dem Abgeordnetenhauſe angehört, in welchem er ſich zur gemä
ßigtkonſervativen Partei des rechten Centrums hielt. So viel ich
weiß iſt Hr. v. e Katholik; er würde in dieſem Falle das
einzige katholiſche Mitglied unſeres Staatsminiſteriums ſein.

Der „B. B. Z. zufolge ſoll der Einmarſch preuß. Truppen
in Kurheſſen (von Paderborn und Höxter aus) auf den 23. Mai feſt
geſetzt ſein. Von hieſigen Bankiers ſind bereits geſtern Akkreditive
auf bedeutende Summen zur Deckung der Verpflegungs Bedürfniſſe
der Druppen ausgeſtellt. Daſſelbe Blatt berichtet über die Ver
handlungen mit Hrn. v. BismarckSchönhauſen wegen Eintritts
in das Miniſterium Hr. v. B. ſoll verſchiedene Bedingungen geſtellt
und u. A. die Entlaſſung des Hrn. v. d. Heydt gewünſcht haben.

Es ſollen jetzt wieder Verſuche mit neuen Torniſtern gemacht wer
den, die ſo conſtruirt ſind, daß die Patronen ſich in einem am Boden
des Torniſters befindlichen Kaſten befinden, welcher mittelſt Oruckfeder,
ohne den Torniſter ſelbſt zu öffnen, herausgezogen werden kann.

Der Verein der preußiſchen Rechtsanwälte wird ſeine diesjährige
General Verſammlung am 12. Juni hier abhalten.

Mühlhauſen, d. 17. Mai. Geſtern iſt die dritte Schaar, be
ſtehend aus 13 Mann welche ſich bei den Vorfällen am 28. April
ſei es durch Thaten, ſei es durch Aufreizungen, betheiligt hatten, wie
derum nach den Gefängniſſen in Pr. Holland und Mohrungen abge
führt worden. Heute folgte die vierte Abtheilung, beſtehend aus 5
Mann und unter dieſen auch der bekannte Flügeladjutant des Bür
germeiſters Fritſch, welcher ſeine Agitationen dadurch rechtfertigte, daß
er, wie die ganze Stadt weiß, ſeit mehr als drei Monaten nie im
nüchternen Zuſtande geweſen wäre. Die gerichtliche Unterſuchung iſt
aber damit noch nicht abgeſchloſſen es werden noch immer Zeugen von
dent Unterſuchungsrichter vernommen und es könnten noch ſehr leicht
mehrere Verhaftungen erfolgen. Zu dem nächſten Schwurgerichte wird
man in Mohrungen halb Mühlhauſen, ſei es als Angeklagte, ſei es
als Zeugen ſehen können.

Köthen, d. 20. Mai Der katholiſche Pfarrer Bode hat trotz
aller Bitten ſeiner Gemeinde trotz der Verwendung der Bewohner
Köthens uns verlaſſen müſſen. Seine Feinde haben triumphirt und
die Gemeinde in tiefe Trauer verſetzt. Mit welchen Gefühlen mag
Bode von Köthen geſchieden ſein! Zurückgeſetzt von ſeiner Behörde,
die auf ſeinen Beſitz ſtolz ſein mußte, ſuchte und fand er Erſatz in ſei
nem Berufe, in der Liebe ſeiner Gemeinde für die vielen Kränkungen
ſeiner finſtern Verfolger. Die Liebe ſeiner Gemeinde und der Einwoh
ner von Köthen bereitele ihm am letzten Abend ſeines Hierſeins eine
freudige Ueberraſchung. Das herzogliche Militair Muſikcorps brachte
ihm ein Ständchen und von einem Gliede ſeiner Gemeinde wurde den
Gefühlen der Dankbarkeit und Verehrung Ausdruck gegeben von de
nen alle beſeelt waren. In einfacher, abet herzlicher Weiſe dankte
Bode und wies darauf hin daß er ſtets die Liebe habe walten laſſen
und dafür auch Liebe geerntet habe. Seine Worte, die Worte eines
wahren Chriſten machten einen tiefen Eindruck auf die ganze Maſſe
der Zuhörer. Die Verſammelten trennten ſich mit dem Anſtande und
einer Ruhe mit welcher der Gebildete das Gotteshaus verläßt. (Von
den Katholiken ſeiner Gemeinde empfing der ſcheidende Pfarrer wie
die „Köth. Ztg. berichtet, einen Pokal und zwei Armleuchter von
Silber als Erinnerungszeichen.)

Frankreich.
Paris, d. 21. Mai. Heute war Miniſterrath, in dem man

ſich mit der mexicaniſchen Angelegenheit beſchäftigte. Allmählich bricht
ſich in den politiſchen Kreiſen die Anſicht Bahn daß eine plötzliche
Umdrehung in dieſer kritiſchen Frage vielleicht näher ſei, als man aus
der Sprache, welche die „Patrie““ heute Abend führte, ſchließen ſollte.

Die Börſe iſt bereits vollkommen demoraliſirt; es wirken gleichzei
tig die Vorgänge in Oberitalien und ihre muthmaßlichen Conſequenzen
auf ſie ein; auch von dem Rücktritt des Herrn Fould wird viel ge
ſprochen. Es ſoll wenigſtens feſtſtehen, daß Fould ſeine Entlaſſung
angeboten hat da alle ſeine finanziellen Combingtionen durch die Zu
rückziehung einiger Steueraufſchläge und durch die unvorhergeſe
henen Koſten der mexicaniſchen Expedition durchkreuzt wer
den. General Goyon, der geſtern Abend in Paris angekommen iſt,
hatte bereits eine Audienz beim Kaiſer Unter dem Titel „La Po-
lögne n'est pas morte“, hat Fürſt Alexander Trubetzkoi eine Broſchüre
erſcheinen laſſen, welche zunächſt gegen die Agitation der ultramontan
revolutionären Emigrationspartei gerichtet iſt und die Zukunft wie das
Heil Polens in der vollkommenſten Verſchmelzung mit einem liberalen
Rußland, bei vollkommener Gleichſtellung der Rechte und Pflichten bei
der Nationalitaäten, ſteht.

Amerika.
Das Reuter'ſche Bureau bringt folgende Nachrichten New
York d. 9. Mai. Unlonſſtiſche Berichte melden aus New Orleans,
daß die Beſchießung der unterhalb der Stadt gelegenen Forts unun-
terbrochen ſechs Tage lang dauerte 21 unioniſtiſche Mörſerboote und
3 Kanonenboote waren beim Kampfe betheiligt. Am 25. April brach
ten ſie die Forts zum Schweigen ünd erzwangen für 14 Dampfer die
Paſſage ſtromaufwärts. General Butler landete mit 4000 Mann



oberhalb der Forts; 11 Kanonenboote der Conföderirten wurden ver
nichtet. Der Unions- Offizier Bailey berichtet in amtlicher Weiſe, daß
die Unioniſten New Orleans und die Forts Jackſon, Philipp Living
ſtone und Pike genommen haben. Er meldet ferner die vollſtändige
Vernichtung der Kanonenboote, Widder-Dampfer, gepanzerten ſchwim
menden Batterieen, Brander, Sperrungen und Ketten. Die Confö
derirten ſollen Baumwolle und Schiffe zum Betrage von 8—10 Mill.
Dollars zerſtört haben. Die Verluſte der Unioniſten belaufen ſich auf
30 Todte und 100 Verwundete, die der Conföderirten auf 1500 Mann.
Es iſt jetzt freie Bahn da und alle Befeſtigungen der Conföderirten
vom Golf an bis nach BatonRouge, ja, vielleicht bis nach Memphis,
ſind zerſtört. Der Louisville Dispatch zufolge finden längs des Miſ
ſiſſippi von NewOrleans an bis nach Memphis beinahe überall Ver
brennungen von Hab und Gut, und zwar namentlich von Baum
wolle, Statt. Zu Memphis lagen große Maſſen Zucker und Melaſſe
in Bereitſchaft, um in den Fluß geworfen zu werden, und alle Baum-
wolle ſollte verbrannt werden. Beim Herannahen der »Unions-Flotte
zogen ſich die Bewohner der am Fluſſe gelegenen Städte landeinwärts
zurück und zerſtörten überall Hab und Gut längs der ſüdlichen Ne
benflüſſe des Miſſiſſippi. Unter der großen Anzahl der Pflanzer wollte
nur ein einziger ſeine Baumwolle nicht verbrennen.
aus Yorktown vom 7. meldet „„„Nach der Räumung von Williams-
burg durch die Conföderirten verfolgten die Streitkräfte des Generals
M'Clellan die Conföderirten acht Meilen über Williamsburg hinaus
bis zum Fluſſe Chickahoming. Die ſich über den Fluß zurückziehen
den Conföderirten brachen alle Brücken ab. Die Truppen MClel
lan's blieben auf dem linken Ufer des Fluſſes.“ 20,000 Mann
Unions Truppen unter General Franklin waren zu Weſt Point 20
Meilen oberhalb Williamsburg am York River gelandet, und noch eine
andere Diviſton des Unions-Heeres iſt nach Weſt Point abgegangen.
Man glaubt, daß, wofern es nicht den Conföderirten, nachdem ſie über
den Chickahoming geſetzt, gelungen iſt, Richmond über den James Ri
ver zu erreichen, die zu Weſt Point gelandeten Unions Truppen im
Stande ſein werden ihnen den Rückzug nach Richmond vollſtändig
abzuſchneiden. Der gepanzerte Unions Dampfer Galena iſt nebſt zwei
Kanonenbooten den James River heraufgeſegelt, um dem über den
Chickahoming gegangenen Heere der Conföderirten den Weg abzuſchnei
den. Der Monitor und mehrere Kanonenboote der Union ſind von
Fort Monroe nach dem von den Conföderirten geräumten Sewall's
Point abgegangen „Nework, d. 10. Mai. Durch Recognos-
cirungen, welche UnionsPanzerſchiffe nach Sewall s Point vornahmen,
hat ſich herausgeſtellt, daß nur noch ſehr wenige Kanonen und Mann
ſchaften dort geblieben waren. Der Merrimac und Monitor näherten
ſich einander mehrere Male doch kam es zu keinem Gefechte. Die
Unions Dampfer ſind nach Fort Monroe zurückgekehrt. Norfolk iſt
noch nicht geräumt worden. Zu Weſt Point hat ein Gefecht zwiſchen
der erſten Diviſion des Generals Franklin und den Conföderirten un
ter General Lee Statt gefunden. Die Conföderirten wurden von den
Unions Kanonenbooten bombardirt und zogen ſich zurück. General
M'Clellan berichtet amtlich aus Willigmsburg unter dem 9. Mai:

Es iſt mir gelungen, mich mit den Streitkräften Franklin's zu ver
Der Zuſtand der Truppen iſt ein vortrefflicher. Der Unions

etwas oberhalb Yorktown auf den Strand
daß es nicht ſchlimm mit ihm ſtehe. Die

Hauptſchaar der Conföderirten hat ſich über den James River zurück
gezogen. Die Confbderirten zu Williamsburg ſchienen ſehr ſtarken
Mangel an Proviant zu leiden. Viele der gefangen genommenen
Soldaten hatten ſeit 48 Stunden nichts als Zwieback gegeſſen und be
fanden ſich in einem Zuſtande der Erſchöpfung.“““ Die UnionsTrup-
pen ſind im raſchen Anmarſch auf Charleston und Savannah begrif
fen. Zu New-Orleans wurden 11,000 Ballen Baumwolle verbrannt.
Die Forts Jackſon und Philipp capitulirten unter der Bedingung daß
die Officiere ihr Seitengewehr behielten und der Beſatzung der Abzug
auf Ehrenwort, nicht gegen die Union zu dienen, geſtattet werde.

Aus der Provinz Sachſen
Merſeburg. Das Amtsblatt der hieſigen

(Nr. 16—18) enthält u. a. Folgendes:
(Nr. 16.) Eine Bekanntmachung der Hauptverwaltung der Staatsſchulden, wonach

zur Erleichterung der Zinſenerhebung die Einrichtung getroffen daß in Leipzig die
Zinſen der Preuß. Staatsſchuldſcheine und der ſpäteren Preuß Staatsſchuldverſchrei
dungen, nach der Fälligkeit gegen Ablieferung der betreffenden Coupons, beim Bank
hauſe H. E. Plaut koſtenfret in Empfang genommen werden können. Eine Poli
Fele Verordnung wegen Zwangsweiſer Vertilgung des kulturſchädlichen Ungeziefers.
r. 17.) Eine Polizei-Verordnung, die Bedeckung der durch ein Göpelwerk in Bewe
gung gefetzten Dreſchmaſchine während ihres Betriebes betreffend. Eine dergl.,
das Verfahren den Ausbruch der Lungenſeuche unter dem Rindvieh betreffend.

(GPerſonal-Chro nik.) Der Landes Oekonomierath Wernicke zu Eilenburg
iſt aus Geſundheitsrückſichten auf ſeinen Wunſch von der Stellung als Veranlagungs
Commiſſarius für den Kreis Torgau entbunden und an deſſen Stelle der Oekonomie
Commiſſarius Koch zu Torgau berufen. Der Feldmeſſer Friedrich Auguſt Wohl
fahrt zu Merſeburg und Julius Berent Fu Naumburg ſind zu VermeſſungsRevi
ſoren ernannt. Der SecretariatsApplieant Becker iſt auf ſeinen Antrag aus dem
Militär Jntendanturdienſt entlaſſen. Der Einwohner Hölzer in Raßnitz iſt vom 1.
April d. J. ab als interimiſtiſcher Waldwärter für den Belauf Raßnitz in der Ober
förſterei Schkeuditz entlaſſen und an deſſen Stelle der Haus und Feldbeſitzer Friedrich
Niceolai zu Pritzſchöna in gleicher Eigenſchaft angenommen worden. r
forgungsberechtigten Jäger Karl Guſtav Schneider iſt die Waldwärterſtelle zu Clö
den in der Oberförſterei Annaburg vom 1. Juli d. J. ab verliehen worden. Dem
bisherigen Waldwärter Krauſe zu Clöden iſt unter Ernennung deſſelben zum König
lichen Förſter die Förſterſtelle zu Oppelhain in der Oberförſterei Elſterwerda vom 1.
Juli d. J. ab verliehen worden. Zu der erledigten evangeliſchen Digconatsſtelle
an St. Marien in Salzwedel,
digtamts Candidat Rudolph Jahn berufen und beſtätigt worden. Die erledigte evan
geliſche Pfarrſtelle zu Roßbach mit dem Filiale Lunſtedt in der Dibees Freyburg iſt
dem bisherigen Pfarrer und SuperintendenturVicar in Wiedersbach, Dibees Schleu
ſingen, Ferdinand Ludwig Preuß, verliehen worden. Die dadurch vacant gewor
dene Pfarrſtelle zu Wiedersbach iſt Königlichen Patronats. Zu der erledigten evange
ſchen Diaconatſtelle in Rebra mit der Pfarrſtelle in Großwangen in der Diöces Quer

eitgen.
Panzerdampfer Galena war
gelaufen, doch glaubte man,

Königl. Regierung

Eine Depeſche

Dem forſtver

in der Didees gleiches Namens iſt der bisherige Pre

fürt iſt der bisherige Predigtamts Candidat Karl Benjamin Reichold berufen und
beſtätigt worden. Zu der erledigten evangeliſchen Pfarrſtelle zu Obergebra in der
Didces Bleicherode iſt der bisherige Pfarrer Rumpel zu Albrechts ernannt und be
ſtätigt worden. Die dadurch vacant gewordene Pfarrſtelle zu Albrechts Ephorie Suhl,
iſt Königlichen Patronats. Der Predigtamts Candidat Wilhelm Eduard Schliep
hak iſt zum Hülfsprediger in Benneckenſtein ernannt worden. Der Predigtamtg Can
didat Guſtav Adolph Warneck iſt zum Hülfsprediger der Parochie Roitzſch in der
Didces Bitterfeld ernannt worden. Die erledigte evangeliſche Pfarrſtelle zu Etzleben
in der Didces Heldrungen iſt dem bisherigen Pfarrer in Oßig, Dibees Zeitz Fried
rich Moritz Weck verliehen worden. Die dadurch vacant gewordene Pfarrſtelle zu
Oßig iſt Königlichen Patronats. Zu der erledigten evangeliſchen Frühpredigerſtelle an
der Hauptkirche zu Suhl in der Diöces gleiches Pamens iſt der bisherige Predigt
amts Candidat Theodor Friedrich Ernſt Koch ernannt und beſtätigt worden. Die er
ledigte evangeliſche Oberpfarrſtelle an St. Jacobi in Sangerhauſen in der Diöces
Sangerhauſen, iſt dem bisherigen Archidiaconus in Delitzſch, Dr. Guſtav Emil Burk
hardt verliehen worden. Patron der dadurch vacant gewordenen Archidiaconatſtelle zu
Delihſch iſt der Magiſtrat daſelbſt. Der Predigtamts Candidat Eduard Albert Theo
dor Göldner iſt zum Hülfsgeiſtlichen an der Strafanſtalt zu Halle berufen und be
ſtätigt worden. Zu der erledigten evangeliſchen Pfarrſtelle zu Klein Schwachten und
Möllendorf in der Didces Stendal iſt der bisherige Predigtamts- Candidat Udo Wag
ner berufen und beſtätigt worden. Der Predigtämts- Candidat Friedrich Franz Näg
Ter iſt zum Hülfsprediger in der Parochie Perver, Ephorie Salzwedel, ernannt wor
den. Die erledigte evangeliſche Pfarrſtelle zu Dodendorf in der Dibces Egeln iſt dem
bisherigen Anſtaltsgeiſtlichen und Diaconus an St. Trinitatis in Zeitz Emil Julius
Schenck verliehen worden. Die dadurch vacant gewordene Diaconatſtelle an St.
Trinitatis zu Zeitz iſt Königlichen Patronats. Zu der erledigten evangeliſchen Pfarr
ſtelle zu KleinVargula in der Diöcesdidat Victor Auguſt Karl Emil Eckhardt berufen und beſtätigt worden. Durch die
Berufung des Pfarrers Thümmel in das Pfarramt zu Zeuden wird. das unter Pri
vatpatronat ſtehende Pfarramt in Eutzſch, Dibces Wittenberg vacant über welche be
reits disponirt iſt. Zu der erledigten evangeliſchen Pfarrſtelle zu Abberode mit Nitz
gerode, Steinbrücken und dem Filiale Hermerode in der Diöces Ermsleben iſt der bis
herige Predigtamts Candidat Julius Carl Gebhardt Herrmann berufen und beſtä
tigt worden.Der Kreisrichter Schick in Suhl und der Kreisrichter Triebel in Wettin ſind
zu Kreisgerichtsräthen ernannt ingleichen iſt den Rechtsanwalten und Notaren Bram-
e hier und Werner in Langenſalza der Charakter als Juſtizrath verliehen. Der
Gerichtsaſſeſſor Stamm in Eisleben iſt geſtorben. Der Referendarius v. Rakowski
iſt zum Gerichtsaſſeſſor ernannt. Die Referendarien Meiſter bisher bei dem Ap
pellationsgerichte zu Stettin, und Wegner, bisher bei dem Appellationsgerichte zuFrankfurt a. d. O. ſind in das Departement Naumburg verſetzt. Die Aeſenltatoren

Oeſten und Wenſch ſind auf ihren Antrag aus dem Juſtizdienſte entlaſſen und die
Rechtscandidaten Rummel und v. Trotha als Auſcultatoren angenommen. Der
Rechtsanwalt und Notar Juſtizrath Schlockwer der in Wittenberg iſt geſtorben.
Der Rechtsanwalt und Notar Panſe in Cölleda iſt nach Erfurt verſeht und der Kreis
richter Paſchke in Perleberg zum Rechtsanwalt bei dem Kreisgerichte zu Liebenwerda
und Notar im Departement ernannt. Der KreisgerichtsSekretär Ernſt in Torgau
iſt geſtorben. Dem Rechtsanwalt und Notar Meer in Oſchersleben iſt die bean
tragte Entlaſſung von ſeinen Aemtern als Rechtsanwalt und Notar ertheilt. Der Ge
richtsaſſeſſor Koch iſt zum Stadt und Kreisrichter in Danzig ernannt.

Verſetzt: der berittene Steueraufſeher Gieſe in Mühlhauſen als Steueraufeher
zu Fuß nach Wiehe der Steueraufſeher Schlüter von Weißenfels nach Magdeburg,
der Steueraufſeber Oehlert von Alte Gatersleben nach Weißenfels. Neu angeſtellt
der invalide Trompeter Zimmermann in Nordhauſen als Chauſſeegeld Erheber
in Eutzſch.

Den Wittenberger Volk sſchullehrern, welche im Auftrage
von mehr als tauſend ihrer Kollegen im dieſſeitigen Departement ſich
wegen der zu Merſeburg beſtehenden „Unterſtützungs Anſtalt für Witt-
wen und Waiſen evangeliſcher Schullehrer“ des Regierungsbezirks Mer
ſeburg wiederholt an den Cultus Miniſter gewendet, iſt vor einigen Ta
gen folgender Beſcheid zugegangen

Jn. Verfolg der vorläufigen Benachrichtigung vom 5. Februar d.
Jhnen zur Mittheilung an die übrigen Unterzeichner der Vorſtellungen vom 24. Ja
nuar d. J. und 27. April v. J. daß ich nach Einſicht des Gutachtens eines Sach
verſtändigen Anſtand nehmen muß dem Vorſchlage entweder außer der 1860 feſtge
ſetzten jährlichen Unterſtützung von 12 Thlrn. und 24 Thlrn. früher erhielt eine
Lehrer Wittwe hier jährlich nur 8 Thlr. nach Abzug derſelben Noch des bleiben
den Reſtes der Jahreseinnahme der SchullehrerWittwenkaſſe als außerordentliche An
terſtützung zur Verwendung und zur Kapitalvermehrung gelangen oder von jeder
Jahreseinnahme überhaupt zur Vertheilung an die Wiktwen und Waiſen und
Fur Vermehrung des Kapitals verwenden zu laſſen, Folge zu geben. Berlin, den 5.
April 1862. Der Miniſter der geiſtlichen, Unterrichts ind Medizinalangelegenheiten.
Jn Vertretung gez. Lehnert.

Die betreffenden
dahin geeinigt, „bittweiſe an das

rufen (M. Ztg.)Fremdenliſte. t
Angekommene Fremde vom 22. bis 28. Mai.

Kronprinz. Hr. Partik. v. Keyſerling a. Stettin. Hr. Fabrik. van Hus a.
Barmen. Die Hrrn. Kaufl. Hanſemann a. Eupen, Rothe a Geldern, Kirch u
Sauß a. Gladbach.

Stadt Zürich Die Hrrn. Kaufl. Meyer a. Berlin, Beuche a. Eilenburg, Ker
S mes a. Leipzig Schmidt a. Mareuil. Hr. Rittergutsbeſ. v. Rüdiger a. Kö

nigsberg. Hr. Rent. Kahle a. Hannvver. Hr. Pred. Jäger a. Oſtow.
Goldner Riäng. Hr. Rittergutsbeſ. v. Reitzenſtein a. Königsborn. Hr. Dr.

wed. Kernbach a. Zürich. Hr. Apoth. Kühlhorn g. Oſterfeld. Hr. Galvano
plaſtiker Winkelmann a. Leipzig. Die Hrrn. Kaufl. Meſſerſchmidt a. Altenburg
Heyne a. Stettin Brandt a. Tilſit, Werner a. Stuttgart.

Goläner Löwe. Hr. Jnſp. Julius a. Arnſtädt. Hr. Rent. Pranydowsky a.
Warſchau. Die Hrrn. Kauſl. Koch a. Magdeburg Lehmann a. Berlin Cra
mer a. Leipzig, Schneider a. Aken. Fräul. Schönerſtädt a. Beime. Hr. Berg
beamter Jakobs a. Eisleben.Hr. Geh. DbetFinane et u. Prov. Steuer Director v.
Jordan u. Hr. Gen.Agent Reichhelm a agdeburg. Se Erl: Graf Solms

Hr. Frhr. v. Stein a Nürnberg. Hr. Staatsrath Hou
Hr. Fabrik Dir. Dr. Hübner a. Zeitz. Frau

Sturm a. Nordhauſen. Die Hrrn. Kaufl
Engeling a. Altendorn, Kindeler a. Ernsthal, Moſer a. Berlin.

Mente's Mötel. i Sachs a. Bernburg, Bottfeld a. Zettenbach,
Korn a. Wilk a Hr. Fabrik. Zorn a. Schkeuditz. Hr. Müh
lenbeſ. Henniger a. Arnſtadt.

Meteorologiſche Beobachtungen.
Mai Morgens 6 Uhr. Nachmitt. 2 Uhr. Abends 10 Uhr. Tagesmittel.

en eLuftdruck 332,06 Par. L. 333,27 Par. L. 334,12 Par. L. 333,13 Par. L.
3,00 Parx. L.

58 pCt.
G. R.

3,03 Par. L.
69 pCt.

9,1 G. Rm.

3,21 Par. L.
36 pCt.

10,4 G. Rm.

2,77 Par. L.
39 pt.

15,1 G. Rm.

Dunſtdruck
Rel. Feuchtigkeit
Luftwärme

Langenſalza iſt der bisherige Predigtamts Can

J. eröffne ich

Lehrer 1053 an der Zahl haben ſich nun
Haus der Abgeordneten zu gehen

und ſchließlich Se. Majeſtät ſchriftlich oder perſönlich um Hülfe anzu
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Bekanntmachungen.
Bekanntmachung.

Höherer Anordnung zufolge ſoll die im Mans
feld er Gebirgskreiſe belegene 1 Meilen von
Eisleben, 6 Meilen von Halle, 3 Meilen
von Aſchersleben, 5 Meilen von Qued-
linburg entfernte Königliche Oomaine Klo
ſter-Mansfeld von Johannis 1863 ab auf
18 hintereinander folgende Jahre im Wege des
öffentlichen Ausgebots anderweit verpachtet wer
den. Zu dieſer Pachtung gehören

3 Morgen 104 Ruthen Hofraum und
Bauſtellen,

1137 146 Acker,4 161 Garten undPlantagen,

38 48 Wieſen,100 104 Hütung,1 21 Wege, Gräbenund Unland,

1286 Morgen 44 I Ruthen zuſammen.
Das PachtgelderMinimum beträgt 5000 Tha

ler, die PachtCaution 2000 Thaler und iſt zur
Uebernahme der Pachtung überhaupt ein dispo
nibeles Vermögen von 22,000 Thalern erfor
derlich,

Den Licitationstermin haben wir auf
den 5. Juli d. Jahres

Vormittags 11 Uhr
vor dem Herrn Regierungs Rath Lentz in dem
Seſſionszimmer der unterzeichneten Regierungs
Abtheilung anberaumt, wozu wir Pachtbewer
ber mit dem Bemerken einladen daß ſich die
ſelben vor der Licitation über ihre Qualification
als Landwirth, ſowie üher ihr ausreichendes
Vermögen vollſtändig auszuweiſen haben.

Die Verpachtungsbedingungen und Regeln
der Licitation, ſowie die Karte und das Ver
meſſungs Regiſter können, mit Ausnahme der
Sonn und Feſttage, täglich ſowohl in unſerer
DomainenRegiſtratur, als auf der Domaine
Kloſter-Mansfeld eingeſehen werden auch
ſind wir bereit Abſchrift der ſpeziellen Pachtbe
dingungen, ſowie die allgemeinen gedruckten Be
dingungen gegen Erſtattung der Copialien und
reſp. Druckkoſten auf Verlangen zu ertheilen.

Pachtluſtige, welche die Domaine und die zu
derſelben gehörigen Ländereien in Augenſchein
nehmen wollen haben ſich an den Herrn Do
mainenpächter Bennecke in Kloſter Man s
fel d zu wenden.

den 22. April 1862.Merſeburg, de
Königliche Regierung Abtheilung für

directe Steuern, Domainen und Forſten.

Crüger.
Bekanntmachung.

Kreis Gericht Halle a/S.
Jn das Firmen Regiſter unter Nr.

iſt eingetragenBezeichnung des irmen Inhabers
Fabrikant Karl Gottlieb Gräb zu Halle.

Ort der Niederlaſſung:
Halle.

Bezeichnung der Firma:
C. Gräb S Söhne.

Zeit der Eintragung
Eingetragen am 20. Mai 1862.

Bemerkungen
Die Firma iſt durch Vertrag auf die Fa
brikanten Karl Heinrich Gräb und
Friedrich Auguſt Gräb zu Halle
übergegangen, und die nunmehr unter der
Firma E. Gräb S Söhne beſtehende
Handelsgeſellſchaft unter Nr. 42 des Ge
ſellſchaftsregiſters eingetragen.

Eingetragen am 20. Mai 1862.
Jn das Geſellſchaft s Regiſter unter
iſt eingetragen:

Firma der Geſellſchaft
E. Gräb S Söhne.

Sitz der Geſellſchaft:
Halle.

Rechtsverhältniſſe der Geſellſchaft
Die Geſellſchafter ſind 8Fabrikant Karl Heinrich Gräb zu

alle,

160

Nr. 42

2) Zlelent Friedrich Auguſt Gräb

ſchaft zu vertreten.
15. Mai begonnen.

grafrodaer Forſts, ſollen

bei günſtiger Witterung an Ort und Stelle, bei
Regenwetter in der Schenke zu Landgrafro
da, nachſtehende Wagner, bezüglich Tiſchler
Nutzhölzer meiſtbietend verkauft werden und

zwar

Die Geſellſchaft hat am

Auf der großen Weimariſchen Wüſte, Land

Sonnabend den 31. Mai d. J-
früh 9 Uhr

Eingetragen am 20. Mai 1862.

a) Schlag in den untern Saulachen
15 Stück aspene Abſchnitte, von 34 bis 55“

Umfang ſtark und von 10 bis 21
lang, t

Anfang in den untern Saulachen an der Kö
niglich Preußiſchen Landesgrenze und der All
ſtedt Querfürter Straße gelegen.

Schloß Allſtedt, den 21. Mai 1862.
Großherzoglich S. Nechnungsamt.

Stötzer.
Bekanntmachung.

Die diesjährige Kirſchen und Obſt-
Nutzung in den zum Rittergute Groeſt ge
hörigen Plantagen ſoll

Freitags d. 30. d. Mts.
Vormittags 10 Uhr

auf daſigem Rittergute
unter den im Termine bekannt zu machenden

fähig,

40 birkene dergl., von 25 bis 60“ Um
fang ſtark und von 5 bis 28* lang

978 birkene Leiterbäume und Deichſeln,
26 dergl. Krummholz.

py Schlag an der Spitze
8 aspene Abſchnitte, von 40 bis 53“

Umfang ſtark und von 11 bis 18
lang,

185 birkene dergl., von 18 bis 54“
Umfang ſtark und von 8 bis 22“
lang,

485 birkene Leiterbäume und Deich
ſeln, und

42 dergl. Krummholz.

EGeſuch!
Ein Oekonom im 30. Lebensjahre, cautions

welcher letzterer Jahre die Oberleitung
großer Wirthſchaften geführt, zufolge beſonderer
Umſtände veranlaßt ſeinen Wirkungskreis auf
zugebemn, ſucht jetzt zum möglichſt baldigen An
tritt ein ähnliches Engagement.

Geehrte Offerten werden unter Chiffre B.
poste rest. Teutschenthal erbeten.

in tüchüger Gärtnergehülfe kann sofort
in meinem Geschäft placirt werden. Offerten

franco.
Naumburg a/s. H. Schützmmeister,

Handelsgärtner.
Ein Hausburſche vom Lande findet Dienſt

bei H. Pfautſch, gr. Steinſtraße Nr. 7.
Ein junger unverheiratheter Mann vom Lan

de, der mit Pferden umzugehen verſteht findet
bei Koſt und Lohn Beſchäftigung in Halle
bei dem Maurermſtr. Lorenz Ober Leipziger

Thor
Gewandte Former finden dauernde Beſchäf

tigung in der Eiſengießerei von
Rudolph Dinglinger in Cöthen.

Mehrere Mädchen welche bei hohen Herr
ſchaften conditionirt und mit guten Atteſten ver
ſehen ſuchen zum 1. Juli, am liebſten allein
zur Beihülfe der Herrſchaft Stellung. Nähe
res durch Frau Lange, Strohhofſpitze 14
Eine geſunde Amme ſucht eine Stelle. Nä

heres Graſeweg 7.
Ein junger Mann der ſeine Lehr

eit in einer Tuch und Modewaaren-
andlung beendet ſucht zum 1. Juli a. e.
als Commis ein Engagement. Gef. Offerten
unter Litt. A. U. nimmt die Buchhandlung von
Richard Mühlmann in Halle (Brüder
ſtraße 4) zur Beförderung entgegen.

Aetz Natron zum Seiſekochen

bei Melnnbold Co. vis à vis der al
ten Poſt, Leipzigerſtraße Nr. 109.

Bedingungen meiſtbietend verpachtet werden.
Der vierte Theil der Pachtſumme iſt ſofort nach
ertheiltem Zuſchlage anzuzahlen.

St. Ulrich, den 21. Mai 1862.
Das Dominium Groeſt.

Obſt Verpachtung.
Mittwoch den 28. Mai

Vormittags 10 Uhr
ſollen im Gaſthauſe hierſelbſt meine diesjährigen
Obſtnutzungen in

Schochwitz,
Räther,
Zaſchwitz,
Lettin,
Schiepzig und
hier in Salzmünde

in einzelnen Parzellen, unter vorher im Ser-
mine bekannt zu machenden Bedingungen, öffent

lich meiſtbietend verpachtet werden
Salzmünde, den 21 Mai 1862.

J. G. Boltze.
In einer Provinzialſtadt von 11- 12,000

Einwohnern iſt ein nobel eingerichteter Gaſthof
erſter Klaſſe, verbunden mit Reſtauration un
ter annehmbaren Bedingungen ſofort zu ver
pachten. Nähere Auskunft ertheilt auf porto
freie Anfragen der Maurermeiſter A. Jasper

in Eisleben. nGaſthofs- Verkauf.
Das zum Rittergute Bedra a theſes am
Juli d. J. pachtlos werdende Gaſthofsgrund

ſtück, beſtehend in dem Gaſthaus mit zwei
Salen, Stallen, Scheune, Obſt und Gemüſe
garten, Alles groß und geräumig, wobei ſich
auch eine Schmiedewerkſtatt mit guter Nahrung
befindet, ſoll in dem auf ontag den 2.
Juni d. J. Vormittags 10 Uhr im
Secretariate angeſetzten Termine an den Meiſt
bietenden verkauft werden. Die Bedingungen
werden im Termine bekannt gemacht können
auch vorher jederzeit bei dem Unterzeichneten ein
geſehen werden.

Schloß Bedra, den 16. Mai 1862.

Ein ſchönes Landgut, 2 Stunden von
Leipzig mit 83 ſächſ. Acker guter Boden
lage, für 28,000 mit 15,000 Anzah
lung. Näheres durchJul. Günther c. Agentur in Grimma.

Ein herrſchaftl. Gut, 1 Stunde v. Leipzig,
mit 93 ſ. Acker Areal, für 36,000 mit
15,000 Anzahlung. Näheres durch

Jul. Günther, c. Agentur in Grimma.
Ein ſchönes Landgut mit 52 ſ. Acker Flä

che, mit 10,500 mit 3 4000 An
zahlung. Näheres durch die c. Agentur von

J. Günther in Grimma.
2000 Thaler ſind zum 20. Auguſt auf erſte

Hypothek auszuleihen. Selbſtleiher erfahren
e Ranniſche Straße Nr. 141, eine Treppe

och.

Zu verkaufen
eine ſchöne comfortable Familien Wohn und
Gartenbeſitzung in Gotha, für 5600 Nä
heres beim Bevollmächtigten des Beſitzers, Adv.

F. Schulz daſelbſt.
Freut Euch des Lebens

Coſchenliederbuch

für dasdeutſche Volk.
Eine ausgewählte Sammlung von 367

der beliebteſten und bekannteſten
Kriegs Volks Studenten Jäger,
Soldaten Liebes Trink-, Wander-,

Opern und Geſellſchaftslieder.

22. vermehrte und verbeſſerte Auflage.

Elegant eartonnirt. Preis 7
Zu haben in der

daſelbſt.Jeder von Beiden iſt berechtigt, die Geſell Beyer Secretair.
Pfefferschen Buchhandlg.

in Halle.
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n h en i S S eSpeckitions- Verein in Wallwitzhafen bei Dessau.
Wir empfehlen unſere Vermittelung für Beziehungen re

nach
g.

ſern ſowie England Holland c.
unſeres Platzes ermöglichten billigſten f
Bieten das billigſte und für alle

Uebernahmen ertheilen au
Leipzig RElkKam

eſten Frachten
Artikel vorßer wir ſelbſt auch die

o. Mamm burg

Sachſen Baiern, Thüringen, Anhalt
Unſere beſte

züglichſte Lager.
Herren Wanard Oehme e Joh.
larburg.

ſp. Verſendungen von den Stationen der Elbe und den

uns eingerichteten Speicher mit umfaſſenden Boden u

damit verbundenen Gewäſ
zu den durch die günſtige Lage

nd Kellerräumen
und vice versa

Wriüedhl. Oehlschlägevrs Nachfol. in

Große Klaus
enpfiehlt bei vorkommendem Bedarf ſein
und Filz, Engliſcher und
Stroh Hüte, Shlipſe und Vinde
Artikel zu den ſolideſten Preiſen.

ſtraſze Nr. 40
Lager von Herren Hüten in Seide

Franzöſitſcher Facçon, desgl. auch Florentiner
ſowie alle in dieſes Fach ſchlagende

L. Mugo.
n

Rheinisehe Maitrankessenz, zur Bereitung von 6 Flaſchen Maitrank,
zur leichten Bereitung von Selterwaſſer,Pondre Vévre,

Eeoht persisches Inmsecten
der Wanzen Flöhe c. pulver,

Fl.
à Packet zu 20 Flaſchen 15

à Fl. 5 Sicheres Mittel zur Vertilgung

Friſcher Portland u. Noman Cement,
Steinkohlen- u. Kientheer billigſt bei

J. G. Mann C Söhne

d e WE. Crinolinen
in anerkannt beſter Qualität, in weiß grau,
rother Wolle, überzogen von 3 40 Reifen,
à Stück 9 bis 5 für Kinder von
5 bis 25 empfiehlt

Schmeerſtr. 33 34. I. Mehl man m.

9
u

Inseetenpulver-Winctur, l. 5 Das Neueſte in bunten Sommerſtrüm-v in Packeten zu 1 u A. Die ganz unſchädliche Abkoöchung ködtet die Flie pfen für ehren in Seide, er enete
gen ſchnell und ſicher. Zwirn, Baumwolle, empfiehlt E. Seyfarth.Wangzentod a gl. 10 Ein ſicheres und unfehlbares Mittel gegen dieſes Jnſect. 27 i e TDresdener Biegenpulver, den Menſchen ganz unſchädlich die Fliegen ſchnell und Stück fette Hammel im
ſicher ködtend in

Mottenparlver, conceſſtonirt.
der u. ſ. w., in Büchſen à 5 bei

Packeten ad u 3 P
Zweckmäßiges Mittel gegen Motten für

ackete a 27 75

i Pelzwerk Kleiar Harimg. Brüderſtraße 16.
d „Bruchbänder,h Jleicht und bequem mit

e dauerhaften Federn, ſo
liden Ueberzügen, liefere

ich von 25 M bis zu
2 den eleganteſten mit El

fenbein Pelote zu 5 u. 7
Bei auswärtigen geehrten Aufträgen bitte

ich Um Angabe des Maaßes um den Leib und
auf welcher Seite der Bruchſchaden ſich befin
det, ſowie um ohngefähre) Beſchreibung der Be
ſchaffenheit deſſelben Die geehrten Aufträge
werden ſchnell effectuirt.

Ergebenſter

Louis Mühne,
Chirurg Jnſtrumentenmacher und geprüfter

Bandagiſt, Schmeerſtraße Nr. 19.

Inſerat!
Die kürzlich in Berlin erſchienene kleine

Schrift des Profeſſor Beyſchlag über die
Bedeutung des Wunders im
Chriſtenthum ſei allen Denen warm
empfohlen die Belehrung über das ſuchen,
was die Theologie den Angriffen entgegen zu

ſetzen hat, die das moderne Bewußtſein, beſon
ders die neuere Naturwiſſenſchaft, gegen alles
Uebernatürliche, Ewige und Jenſeitige in der
Perſon Chriſti und. dem chriſtlichen Glauben
richtet. Sie werden in dem kleinen Vortrag
mehr finden womit man jenen Angriffen wi
derſtehen kann als in manchem großen Buche
über den Gegenſtand und das in einer Spra
che, die jeden Gebildeten durch ihre Verſtand
lichkeit und ihre begeiſterte Beredſamkeit anzieht.

Die Schrift iſt zum Preiſe von 6 Sgr. vor
räthig in der
M teerscher Buchhandlung

Saatplanen
von ſtärkſtem Segeltuch und engl. Leinen, desgl.
von gebrauchtem aber noch gutem Segeltuch in
jeder Größe und Auswahl empfehle billigſt.

Pfaffenberg, Klausthorſtr. 5
in Halle a/S.

Lotterie Looſe be Sutor, Juden
ſtraße 54 in Berlin.

Bei Gr W. Niemeherſ in Hamburg
iſt ſo eben erſchienen Und in allen Buch
handlungen zu haben in alle vei
Schroedel Simon:
Der bewährte Arzt für Unter

leibskranke.
20ſte An flag e.

Guter Rath und ſichere Hülfe für alle, welche
an Magenſchwäche, ſchlechter Verdauung und
den daraus entſpringenden Uebeln, als Magen-
drücken, Magenkrampf, Verſchleimung, Magen
ſäure, Uebelkeiten, Erbrechen, Aufſtoßen Sod
brennen, Appetitloſigkeit, hartem und aufgetrie
benem Leibe, Blähungen, Herzklopfen, kurzem
Athem, Seitenſtechen, Rückenſchmerzen Be
klemmung, Schlafloſigkeit, Kopfweh, Blut An
drang nach dem Kopfe, Hypochondrie, Hämor
rhoiden u. ſ. w. leiden. Nach bewährten An
ſichten und praktiſchen Erfahrungen von Dr. E.
Fränckel. S. geh. 7 Ngr.

Jnſektenpulver,
ächt perſiſches, in vorzüglicher Qualität
empfehlen Helmbold G Co.

Gall- Seife
zum Waſchen un ächter Skchen pr. Otzd.

Mandelkleien Seife
für Kinder beſonders zu empfehlen.

Theer Schwefel, Camphor,Kräuter- Seife c. c. offeriren
Helmbold e Co. vis à vis der alten Poſt

18

Blaſebälge bei W. Ranges Söhme.
30 Stück Ferkel, halbengliſcher

Race, werden am 14. Juni abgeſetzt
e und das Stück mit 2 ver

kauft beim Gutsbeſitzer Hermalin Wen-
denburg in Beeſenſtedt.

GefäßeBottiche, Lagerfäſſer u.
von allen Conſtructionen und Holzarten be
ſonders für Brauereien und Brennereien c.
ſolid gearbeitet, empfiehlt billigſt

G. Varth Bäöttchermſtr. in Halle
gr. Brauhausgaſſe 28.

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

zwei Klingen, Korkzieher c.
auf dem

„Klausthor Nr.

Einzelnen ſtehen zum Verkauf beim
t Gutsbeſitzer Hermann Wenden-

burg in Beeſenſtedt.
Jn der Bauerſchen Brauerei (früher

Guckenberger) iſt ein complettes Roßwerk
nebſt Riemenzeug zu verkaufen.

Gute Brüchbandagen vie auch andere
Maſchinen empfiehlt

A. MKrahl, geprüft. Bandagiſt, gr. Sandberg 1.
8
8Montag und Donner

Dienstag und Mittwoch
Brauerei von

Hermann Ramohfuss,
größe Brauhausgaſſe.

Dietrich, Bandagiſt, Leipagerſtraße Nr.
dem „goldnen Löwen gegenüber empfiehlt
ſein Lager zweckmäßiger Bandagen.

Fiſch Verkauf.
Dem Publikum von Halle und Umgegend

diene zur Anzeige daß ich wie früher mit Kar
pfen, jetzt alle Tage in den Morgenſtunden
mit Mecklenburger Aalen anzutreffen bin.

Mein Stand Marktplatz am Rathskeller.
W. Hoffmann, Weingärten Nr. 23.

Schwimm- und Bade Anſtalt.
Einem geehrten Publikum die Anzeige, daß

meine Bade Anſtalt für dies Jahr wieder auf
das Beſte eingerichtet iſt und der Schwimm
Unterricht nur von mir ſelbſt ertheilt wird.

W. Hoffmann, Weingärten Nr. 23

Jm Bahnhofsſalon zu Stumsdorf.
Sonntag d. 25. Mai Uhr Nachm.
Grosses Concert
gegeben von dem Pianiſt E. Apel aus
Halle, unter Mitwirkung der San erin
Fräul. v. Trützſchler aus Dresden.
Entree Herren 5 Damen 2,
NB. Bei ganz ungünſtigem Wetter fällt

das Concert aus.

tag Braunbter,
Broihan in der

Ein Taſchenmeſſer in ſilbernen Schalen,
iſt am Sonntag

oren.
Finder wird gebeten, daſſelbe
O gegen Belohnung abzugeben.

ohen Petersberg vett
Der ehrliche
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